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acKson: Auswanderung aas UdSSR 
wird von den USA kontrolliert 


ISRAEL NACHRICHTEN 


:’s£2TJ*JZ5. r - * *« ^ 

•'■^ .‘SZir TE S iM toach bcreia i. «rigca Tagen 


ME» 


mihi* jiiuiTn 


dadieD Verböten* Sn der »iwnii^wwiMnwMiiBBwwBwwnw^wiiMBBimiinMiMBMBHBiivBBaMUUMiiBOBiiB 

■JS3&S HINRICHTUNG IN KAIRO 
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fytn Kredite ah Ge®enkä- 
v'dadEnr rinrfamt, da« Mos- Kairo (R) — Eine junge Fcan, hätten israelische Agenten nnt 
\&ö Auswanderung sowjeti- ffle der ^»foaage far bad i a ihr Kontakt anfgonommen. Sie 
* • - Jaden weht mehr bebst- einem Gebeanveriahren *nge- habe deren Angebot akzeptiert 
. J5as Gesetz gilt zun ächst Mögt gewesen wa^ ist in Kairo und sich zur Spionage zugunsten 
. 8 Monate und kann danach Ungerichtet worden. Dies wurde Israels bereit ejilärt. 

■ h tan ott Jahr verlängert von der offiziösen ZtHmm „AI Zweimal sä sie — so die Ast- 
Zi D® Gesetz sieht wir- Ahranj'’ gemeldet. klagdbehörde — in Israel gewo- 

* Dicht nur <Se Vertiefung Das Blatt fügte hinzu, es band- een, nm an Sanderausbü d ongs- 
ndt der UdSSR, le sich um die 27 jährige Habs knraen in der Benutzung von 
Van unt anderen bomnumi- Araar Salim, die früher in dem Mikro-Fürnen und Radtoseadem 
m Ländern, besonders mit Büro der Arabischen Liga in Par tcDz nnelunen 
i irnen ■ vor, sagte Senator ris beschäftigt gewesen war. Später wurde sic nach Kairo 
f bh. Bevor das Gesetz in Die Anklage behauptete, währ- geschickt, wo sie im Jahre 1973 
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Untersuchungsausschuss beschuldigt Michael Zar 


ERREFUEHRE1HDE DOKUMENTE 
■DER ISRAEL CORPORATION 


ipur 


* bh. Bevor das Gesetz m j Die Anklage behauptete, währ geschickt, wo sie im Jahre 1973 Der Uhtengänngsansschnss, In Wirfcfidikert der Fall ist. te, dass sich die Summe der bei ien der Gesellschaft nicht be>> 
t v tritt, muss ca noch vönrend ihrer Arbeitszeit in Paris fcstgenommen wurde. Karze Zeit der die Affäre der deponierten Zu diesem barten Urteil ge- Rosenbanms Gesellschaften de- langt werden können. Wer eine 

I ^ ^ ^ , - m m ~ - ^ ^ ^ _ .. danach stand sie vor Gericht, Gelder der brad Corporation langte die Kommission in ihren ponierten Gelder auf höchstens Bilanz lesen kann, wird die Lä- 

qjjj schliesslich bingerichtet zu bei Tibor Rosenbaum Hutermch- Schlussfolgenrngen. Auf Grund eine Million Dollar belaufe. Es cherlichkeit dieser Haltung cin- 

frlDIIT HHC II n CT Ol All All werd en. Es ist dies die dritte te, stellte fest, dass die ihr nn- dieser Schlussfolgerung reichte stellte stoh heraus, d a ss die Höhe sehen. Dem Direktorium der 

|£|KU I VvEJlPLI Olvlt AN Frau, die in Kairo exekutiert terbrriteteu Aktes der Gesell- die IC eine Anzeige gegen Mi- der deponierten Gelder acht Mü- Israel Corporation gehören nenn 

wurde. Schaft Tatsachen vetschleferten cbael Zur und auch gegen Tibor honen Dollar erreichen. der grössten Bankiers Israels 

/• M|CM CIPUrDUCITCDAT ^ sanz Ägypten wurden seit und irreführend waren. Bekannt- Rosenbaum bä den Behörden Der Untersuch an gsnusschnss und des Anstandes an. In der 

v VI. (I Oiuncnnci I OflH I 192 0 siebe n F ranca lung ericht et. Hch waren grosse Summen in der Schweiz esn. wendet sich auch dagegen, dass Exekutive, der auch die Über- 

ZWEI WESTDE UTSCHE der Bank von Tibor Knsentanm sich die Israel Corporation einer prüfnng der Bilanz obliegt, srt- 

-- _rHbanöfcche Regierung hin. Israelische Artillerie habe ENTFÜHRT im Anstand deponiert worden. NICHT EINE SONDERN Gläubigei gruppe anscbliesst, de- zen sieben Bankiers. „Könnten 

j. aan Freitag 'dne Be- die Stadt Newalie im Süden des Zidon im Südlibanon sind Die nnterirreiteten Dokumente ACHT MILLIONEN DOLLAR rea Bestreben es ist, die Gesell- «fiese Herren behaupten, dass sie 
dt gegen Inad beim Welt* Landes unter Beschuss genom- z*®* Westdeutsche von Terrori- wurm derart formuliert, sie DEPONIERT schäften Rosenbanms zu retten, käae Bilanz zn lesen vermögen? 

s iäjbpt du. Io der Note men. Sechs Personen »yfon ver- 3(011 8118 einem Kaffeehaus in dem HMHrektor Michael Zur In dem Bericht der Komm*»- Keimen sie beben Unterschied 

a prtetdmfrj des Steher- letzt worden. Das ff»"» eines ein Tertoristenlager entführt wer- die Möglichkeit gären, Antwar- sion heisst es unter anderem, ZUR REAGIERT Zwischen einer Bank und einem 

des, des anstralsdien D» Pa rfumcntMbflflQrdaeten sä ein- ^ aL Sie sollen notier dem Ver- ten zu erteDen, die den Chnrak- Zar habe gelogen, als er dem Der ehemalige Generafdlrek- Ffagnzhwtant? Das ist eine naive 

^ fjSr Lanreoce Mcfiröre, gestürzt dacht, für Israel spioniert zu der der deponierten Gelder an- stellvertretenden Dfrettfamsvor- tat der Israel Corporation, 1M5- Zmschanstefhmg a la M. Limon, 


^ Bbancsische Regienmg hin. Isradisdie Artillerie habe| 
j am Freitag 'eine Be- die Stadt Newalie im Süden des I 


^ . dar Ilbanesbche Dele- 
älmri Gon, Israel ms- 
ri ] [Ai»»wn mm Sfaides- 
Verbrechen, die sch 
wjfafLiwn Tembrima er- 


haben, verhört werden. 


'dag anslegen . konnten, als es* ritzenden Mörderin! Limon sag- ebad Zar 1 , reagierte gestern mit der auch stellvertretender Voreit* 

der Feststeßm^, der Be- zender der Gesellschaft mul Vor- 


fem LBnwäs auf SsraeK- 
%irecher, die erklärt hat- 
wes sich bei dem An- 
**M_Bdrnt tun eine Verget- 
aäaahme für den An- 
»Äf das ChahKino in 


Fahmi stellt Friedensbedinguiigen - 
fordert Inwandenmgsstopp 


riebt „total abznlehnen 7 ’ isL Er süzsnder des Büanz-Ansschnsses 
begründete di« mit dem Hin- ist und alle Transferierungen 
weis, dass die Kommission nicht der Gelder, zusammen über 
neutral gewesen ist, da Rechts* dreieinhalb Millionen Dollar, die 
amalt Schapfra der persönliche bei Rosenbanms Gesellschaften 
Rechtsan walt des IC-Vorsrtzeo- hinterlegt wurden, unterzeichnet 
den Baron de Rothschild ist hat.” 

»Ans diesem Grande war es Rechtsanwalt Dr. Amnon 
klar, dass eine objektive Berntes- Goldenberg, der die IC vertritt, 
lang der Lage nicht zn erwar- erklärte zn der Reaktion von 


Es” ^ Austtmni- gongen für aße bisherigen Krie- Heb darchbfickaii, dass kein ein- prasentantenhsra Anleihen an Is- ^ ^ 2nr fügte hinzu, aus Michael Zur fünf Reofalsanwäl- 

P~7 nteterimn Jmt auf die „Friedens- ge an die Araber und «n die riges arabisches Land zn Fne- rad m Höbe von 600 MÜOonen jeder Zeüo des Berichtes ergibt te, «Be mit’ Baron Rothschild 
2L5SL T -PaMwinenBer ^«rerliapdbii»^ zwecfa Abr DoDw. genehmigt hat, .. - - äc» tBese unobjätive Strihmg^ nkäits zb ‘ tun haben und deren 

Der AnmS. AnfiS *« nii ^^ «üeht offl- Unser schloss eines Friedrasvertrages „Wären die Araber so ffie- nähme. Eter Bericht bezweckte Objektivität nicht bezweifelt wer- 


Inffltdi »tn? Her Anpr«. — — ^ --- . t — — — — - — — - — " — — - ----- uarnne. oertuu duwcuuc uoje&övimi nieni okwcucu wer- 

TTnin . rTi IMM- *** H *»** ««**■ 8“*- «eWet, ans Kreisen des AHSsen- mit Israel berät sei. Als grossen densberät wie Israel, würden wir gj e FeststeBmig — sagte Zur den kann, gehören dem Untcr- 

nnterriditete Quellen, Ws- nrinisterinms wurde nmffeidl Erfolg Josefe bezekrimete AHon bald eine Nahott-Regrfnng er- _ &sa ich allem für alle Af- snchunßsansschnss an. Deshalb 

tt milWl ans einem araDl- „I.»... , _^jrt - — “ r — - - - „ m rf mwih Fahrn« fafoSrhlirh iffls» Aus rfaa TK.Rn- tMi»«" not* <e »* «r J - , — „ „ t 


anmai ans einem ararn- ä g ypt fadi en gesagt, wenn Fahim tatsächüdi «Be Tatsariie, dass das US-Re- J zielen" sagte der Minister. 

. . . Vorschlag bezügUdi der Mög- wiche Bedingungen stellt, wüt> 

Ddi«iertewjes aoeh auf ^ Xeüiincspbn der 00 s«h eine Debaäerang dieses 

d» Angriff, «n Fr=*ag ____ - — UM MANDAT AUF ZYPERN VERLAENGERT 


fixen die Verantwortung trage müsse er die Bemerkungen von 
und alle anderen Persönlicfakei- Zur entschieden zorückweisen. 


Der WehsüherbeksEat hat am I Monate verlängert. Das bisher! 


Aggime _ ranag Vereinte,, Na t ionen ans dem Themas erübrigen. UM MANDAT AUF ZYPERN VERLAENGERT 

N GEGEN TERROR Jahre 1947 In Er w&gnn g ziehen, AT.r/W ZUROCKGEKEHRT 

Verrinten Nationen wL falls sich Israel nicht znr Akzep- Anssenmzmster Jiga] ADon Der Wetaidierbeitsrat hat am Monate verlängert. Das bisher 

ns rieh federn Terror in tieruag dar Staatsidee Arafats kehrte Frehag ans' Washington Freitagabend efnsthnmig eine gültige Mandat lief geistern nm 

'«fi» doch wird rin UN- henrif erklären sothe, not Inte- nach Israel grotk Er erklärte, Rtaoinßon angenommen, die das Mitternacht aus. 

Mtoaachn s weitere „Un- resse nnfgemmmien haben. {der für Januar anberamnte Be- {Mandat der UN-Friedembüppen I China bat an der Abstxzn- j 
mgaf m a ch e n. Seit zwei such Leonid Breschnews in Kal- auf Zypern nm wehere sechs nrraig nicht teil genommen. Die 


GROSSVERDIENER SOLLEN HOHE 
STEUERN AUF SICH NEHMEN 


M '%/• ' ' 

*• • 
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wfed der Terror nicht Fahmi hatte ausserdon zo- m ofebt nnhedlngt 

tar UN- V oUversamml nng folge einer amtlichen ögypti- ^ des Zeitplan der Gespi*ch»- 
_ Wt China tritt für Ter- sehen Meldung die EmstcHnng fenufse te NahoGt-Affären ans- 
’ PkeBieiteorganbalioaai der Ein Wanderung für die Dauer wirken. 
nft für Dr Redde ein. von 50 Jahren und Entschadi- Ansseaminister fiess dent- 


Kosten für die Staliomerang der 
Blanhdme auf Zypern wurden 

fmntee te Nahost-AJBarea ans- JOSEF HERMELIN von UN-Generalsekretfir Wald- 
wirken. SCHEIDET AUS SICHER- heim für das nächste halbe Jahr 

Der Ansseaminfster fiess dent- nETTSDIENSrEN AUS mit rund 16 Millionen Dollar 

r i p- .t « — in — <n— ii— m — it~ t~ Josef Hermelin, der in dm beziffert. Die Zahl der Soldaten 

TDCrCCII letzten elf Jahren an der Spitze der Friedens truppe auf Zypern 

I KfcrFfcn d. allgemeinen Sicherheitsdienstes beträgt sät 1974 etwas mehr als 

FORD'd’ESTAIIG {stand, legt sein Amt nieder. Sein [4400 Mann. 

a L V. Marti- Nachfol S® r & w ““Scr Zeit 

Auf der AnfltoM-Mafr bestimmt worden und tritt heute MALTA WURDE 

mque begann an zweitägiger po- ^ NaeMoJg9 Hermelins an. 

Uöscher Meihnngsanstaiisch zwi- REPUBLIK 

«hea dem franzöritehena^ts- Mit einer kürzen Angelobnngs- 

präadenten GiKard dTtong APARFRIN Zeremonie im Parlament von La 

und dem anwrikamschen Präsi- AKAdcJUN , Valette ist der States der Mit- 

denten Gerald Ford, mnptthema miinnnCT telmeeriusel als unabhängiges 

der Gespräche, an den en sich hKMUKIJt I Mitglied des britisdien Common- 

auch die beiden Anssenminister wealth ausgdaufen. Erster Prä- 

dieaer L&ndex betcüigäl, scheint Ein akbzehn jähriges Mädchen der Republft wurde dar 

die Enagiekrise zu »rin. ans Jaffa afitt am Freitag einen 65ialrnse Antony Maroos. der 


- * * . Mit grossem Schmerz teilen wir das Ableben meiner 

„ . .iditen Schwester, Schwägerin, Tante 

CLARA SGHMORAK 


TREFFEN 

FORD-d’ESTAIHG 


Die Be erdigun g ^findet heute am Sonntag den 15.12.74, 
1530 Uhr auf dem alten Friedhof Rischem Le Zion 


#■■****«/ 


WILHELM SINGER und 'die 
FamäSe im In-nad Anstand 


3h tiefer Trauer geben wir das Ableben unserer Mutter, 
«MWHffq- und Urgrossmuttor 


MALTA WÜRDE 
REPUBLIK 

Mit einer kurzen Angelobungs- 
zeremonie im Parlament von La 
Valetta ist der States der Mit- 
telmeerinsel als unabhängiges 
Mitglied des britischen Common- 
wealth ausgdaufen. Erster Prä- 


(AY) — Die Sritfinw^Grnppe innerhalb der Arbeftspar- 
tel stellte fest, dass die grossen Gesellschaften and Selbstän- 
dige, sowie Angehörige der freien Berufe mit grossen Ein- 
kommen von der Abwertung profitiert haben nnd viele M0- 
Honen verdi e nten. „Diese Lento sollten «fie Steuerbürde, 
die bgb der Abwertung erwuchs, auf rieb nehmen. Eine 
Steuerreform ist nötig, die zahlreiche Ungerechtigkeiten 
nnd Benachteffigungen breiter Bevöl ke nmgstefl e ans der 
Wdt schaffen nnd der vielleicht gerechtfertigten V erböte - 
rang weiter Kreise entgegentreten wird” sagten Sprecher 
des SchQuw in den gestrigen Abendstunden. 

Heute wird (fie Schflnw-Lelrang zusammen treten nnd 
Beschlüsse fassen, «fie den höchsten Gremien der AcbcJtipar- 
td md der R egierung n nta bw ite t werden Sofien. 


LETZTE 


iZfrsi-uwjj 


Der Regierang Kar a manl g|Pie Abordnung hatte zuvor meh- 


FRIEDA LIEBMANN 

geh. Soessktod im 88. Lebensphr 


:<«5F¥? 
-jMi •••* 


*^UUl« 

Die Beerdigung findet heute Sonntag 15.12.74, um 14 JO 
n Tranerixaus Kiriat Bialik, Degania Str. 4 ans statt. 



Die Tr a uernden! 

BERTA geh. LIEBMANN 
md JACOB PROTER 
Enkel und Urenkel 


Ai tiefer TVaiter teilen wir das Ableben unseres Vaters 
Grossvatera 


die Enogiekrise zu »rin. ans^ Jaffa «litt am Freitag einen 65jährige Antony Maroos, der wurde im griechischen Paria- rare Tage m der DDR geweilt. 

„ ötÄrmKdien Verfarennungstod. n3 r» dem Sieg der Labonr- oient das Vertrauen aosgespro- In dem Schl asskomm an ique in 

Resolution gegen Da» Mädchen war scbdnbar er- j^ren par ja- eben. Sofia biess es, der Besuch habe 

wpcrpn nWräet worden. Unter Mord- mouarischer Opposition zum Eine Bombe explodierte in der dazu beigebragen, das Kampf- 

DUeaairma W ^S vredadit sind die 42 jährige Mut- General gonveraeur gewählt wor- Redaktion der libanesischen Wo- bündnis zwischen dem Volk von 

Snedwestafrika fr» und S* beiden lS-und 19 den war. Malta wird auch nn- eben — Zeitschrift „Aldiar* in Bulgarien und dem Volk von 

Mit 112 Stimmen ohne. Ge- j^Mgeu Brüder verhaftet wor- ter seiner neuen Verfassung die Beirut. Die Redaktion befindet Mozambique zu festigen, 

hat die UN-VoEver- d ®»- britäche Königin als Oberhaupt sich in ekiem achtstöckigen Ge- — 

Sammlung den Weltsichafaritsrat Fnitag erschien des Omnmonwealth anerkennen. Mud«j, m d^dto jontanfe^e DAS WETTER 

anfgofoidert, wirksame Mm»- ^ wonende Frau, die Mutter — —*** Niemand wur- 

nahmen zn ergreifen, um der ^ UnglflckEcben, bei der Po- ■ ZU BESONDERS 5 TVnta* 

südafrikanischen Hermchaft » ta Jaffa ^ sagte, das ■ VERBHJJGIEN PREISEN S i 

B ta - i REGEr ^ ANTEl i 

erörtern. PoKtfache Beobachter * ,e ^ribstinord begangen. S A HT T D C II If VI S Schmidt nn Bundestag. 8 — 20; Hermor, minus 4 bis 


lölkt, morgen 
Zunahme der 


RUDOLF HERMANN 


Die Bändigung findet heute, den 15. Dezember 1974, 
1 13 Uhr von der Beerdigungsfaalle, Dafnastt- 5 a® DäfXl 
n Friedhof in Gan Hashamroo statt. 


zen. Der SMcneroensra* w«« w .- grossen, dch selbst ent- SDlPL F M AUTK.I S ft-« ,/rr . T ' . ~ 

B ta - i REGEr ^ ANTEl i 

erörtern. Politische Beobachter Selbstmord «Sangen. S A ||T r n C II il S Schmidt nn Bundestag. g _ 2 0-, Hermor, minus 4 bis 

ln New York sind aDerdtogs der Die Polizei, der ca bekannt ■UU I I (IC U 11 Kl 9 ^esefkehaft Deatecmd p | TO j. Golan-Höhen 3 — 15; 
Meinung, dass erä Sanktionriw- war, dass das Mädchen einige Z EXPORTWARE — ■ , Isra ^ wandte sich an die Bun- Galil 4 — 14; Hole 7 — 21; To- 

sddiBs des Rates gegen Süd- Male das Haus verlassen hatte, S «an Erzeuger S Zf inS 188 Meer 7 — 22; Beer Schewa 

sduntera durfte. Glanben. An* vergangene Wo- - Ertra grosre Grössen - bieten, um Israel dintomatbche I 

" MS**“ aus dem j Lager. 5 HÜfczu leisten. I 1Ö*_a»aH'-bn 


Die trauernden Hinterf^™“ 
GIDEON md ALISA HERMANN 


find ffwda 1 

JAEL SCHAUT bb«1 .B®“ 


, „ , - — t . ~ Gremien und m der to aurzu-i 

SdUale “ Glanben. An* vmgangene Wo- Erfra grosre Grössen - bieten, nm Israel dintomatbche 

’ war das Mädchen ans dem ®rf Lager. 5 Hüfe ai leisten. 

EXPLOSION IN TEL AVIV Hatesewi^wunden nnd erat Verkanfslager ; 5 

Eine Sprengjathmg explodier- I^unCTSteg von einem - FREUMO-DELEGA1ION 

tegratem^ d« W^d» Freund nach hanre gebracht wor- j^adilat BenjamiiKtr. 43 \ „ ™ ^ 

Bammternehmera Viktor Abnia- ocn. __ g^n J Die von Frehmo-PrSjädent 

fia in der Weisdstrasse 21, in Eh® Uutersnchungsbramten _ Samara, gdeüete Delegation der 

Tel Aviv. Die Polizei n i mmt an, venanten, dass «fie F amil ie die ■ j. - -hm!». ■ Be fi e iiu igsfront und «1er Über- 

/taeg es sich nm einen Racheakt ^amütenehre retten ; wollten* und J g gang&rtgtemDg von Moza mbkpjt, 

VGA zwei Bauarbeitern h afkM fc das Mädchen pnnoide$- haben, ^ fema — wi Ftewm* aisa— «•senwÄrtig; Bulgarien. 


Vertanfslager : 

TEL-AVIV, 

Nachtet Beojanfinstr. 43 
(im HbD 


FREUMO-DELEGATION 
IN SOFIA 

Die won Fndimo-PrSsklent 


M*-a*3K'^n 

TEL-AYIV - JÄFO 

P.P. — D 7 HP 

139 


irael 


^raelreise der Di- 
ihreai musScali- 
r Leopold Gros»« 
cm Ereignis, d=s 

H - C chender versäi*- 


üire Parodien der 
zugiger Jahre, 3*- 
g von Bronncr-, 
Tucholsky-Texten. 

<r die fulminante 
[ratsche Sexhvänen 
,vie die Draufgabo 

har*, wo Pharao o. 
up auf die 
unvergesslich.^ Sie 
emknnst <L« Kaba- 
ichtlicher künstlerir 
e " wachsen. 

A- 5« 


Publikum 


■ V 
*• •* 




rV*i: 



nd Wasser'* von dem 
lakob Agam. Es banr 
nm eine Kombroaticm 
ringbnmnens mit «ncr - 
Trotz der schwierigen 
bezug anf die Tonristik 
• äusserte sich der kom- 
Direktor Jakob Awneä 
ich. Er und der Gene- 
yr Ans Dimopolos (bis- 
m-Direktor in Tel Aviv) 
cBe Hoffnung aus. dfts» 
ri zu 80 Prozent belegt 
j, sobald sich der Betrieb 
in gelaufen hat. 


IN GEHT MAN ? 


UN SIE auch • immer 

verlangen Sie überall 

V KAFFEE- & » 


Irztedienst] 


3333; — Petacis nkwas 
TeL 912333. — Riscbon 
: MDA, TeL 942333. — 
iv: MDA, -et 101. — 
MDA, TeL 101. 


ad ChoHm ^AssaT, Td- 
TeL 101, Gosch Don. Td. 
1, Bat lam, Tel. 863333. 
n Telefon 843133. Haifa 
seiner o- Kinderartt. TeL 

pat Cfaofim Merkaslt Td- 
laffo: MDA, Mazefltr. 13, 
101. von 8.00 Uhr abds. 

Uhr morgens Dr. Wart», 
bystr. 50, Tel. 53888 (nur 
berk Dr. Mar Dona, Ha- 
h punnaim 4, TeL 24^28. 


lodika-Bar 


rEL-AVIV, Hajariion 63 


nach gründlicher 
RENOVIERUNG 


Öffnung: HEUTE ABEND 

YLV ESTER, 

DIENSTAG. 31.12*74 

Orchester, iteernarionaleB 
rogramm. Ueberrasditmgen 
und Preisvertdlang 

PLATZRESERVIERUNG 
(m ^Dan” — Büffet, 
Hajarkoc 61, TM Aviv. 
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ISRAEL NACHRICHTEN 7X19* -BWin 


Sonntag, 15.111971 



Ein neuer Wolkenkratzer fuer die Diamantenbörse i 




Ja der DfemantemndiBlrle tnatkm. er erste» Jahreshälfte Von E. JACOB len mehr unter die Lupe zu. neh- den Börte und dem neuen Haa- 

betndt im Moment trübselige i zu verdanken. In den letzten . men und wfll ihnen mehr se darete ücn. _ ' i 

Stimmung. Die Exporte haben 1 Monaten hat sich das Tempo des gen an. woraußm der zuständl- Stenern ebndunen. Dagegen -Der Entwurf . .d« Neubau* 
die erhoffte Höhe -von 600 Mü- 1 Rückganges -wesentlich verschneJ- ge Hfetadiut-Setoretär versicher- wehren sie sich natü r lich, und wurde dem Architekten EH! 


«is« 




I Honen Dollar acht 
das Jabresergebnis 
höchstens 550 MDJ 

i« ix*. aviv l Produzenten una Aroener m is- } belaufen. Auch di 

Die Zeitungen befassen sich m rad haben jetzt die Aufgabe, ist nur der relativ 
ihren Leitartikeln fast aus- sich in ober Reihe von Jahren 

schliesslich mit dem Terroran- den Wirtschaftsmetboden der VkT 

griff » Tel Aviv und den Leb- EG aivaxpasxa, damit wir die IMI AH 

ren, die hieraus zu ziehen sind. Vorteile ausnnczen können, die H U 

Verschärfung der Vorsichtsmass- sich aus dem Abkommen ergo* 

■nahmen wird allgemein empfoh- ben. Das Abkommen kann eine U_ m ® 
kn. neue Epoche in der wktschaftH- IIAtfll 

Haarez ist der Überzeugung, eben Entwicklung Israels einleä- Uff VCteffJ 
dass der Terro raagriff im ten. 

^ChezT-Kino sät langem geplant jjj£ CHANUKKA-WOCHE Um nkhf wenig« 
würfe und dass die Terroristen Scbeaiiiu & Israel, sich an Prozent sind eine 
so viel Opfer wie möglich eirea- &e ^ ]e (jcschidjte zn erinnern. T ®n teureren Lebt 
eben wollte n. Gewiss müssen die Dfc Aga ^JZätODg ist überzeugt, brael im Gesamtro 
jVorsichtsmassnahmen verstärkt . . . Zeit .v— zueegamKU. sät di 


laufen. Auch dieses Resultat ; mantemndustrielleii kündigen politäc damit begonnen, die Ge- de^andsdrohen" anzufasaen,.da acht grosse Fahrstühle geben, ^ rK _ % 

nur der relativ günstigen Si- mit düsteren Mienen Eotlassun- schäfte der DiamanteoBHfustriä- sic immerhin mind e stem 100 wird Parkraum für 400 Autos-^ s _ 

Millionen Dollar- '-an Devisen vorhanden sein. Ferner werden c -;-r. 

mmm WV# ■ 1 A ■ ■ einbringt. Nedivi machte auch Läden, . Restaurants und Cafes.- -r»:-- 

HIaVIA lA/ lllTCfAn A I ffiflAflll'B |f darauf aufmerksam, dass 8000 zur Verfügung stehen, die von - ^ *■_ 

■ Tn HSIB WB I f Ii fl ||.l w9 II Um wUL Diamanten arbeiter vor sieben den voraussichtlich täglich 5 000'- 

Jahren 1.4 Millionen Karat „pro- Besuchern des neuen Hauses b©*"-'^ I Ml 

m m ^ m # V . dozierten", während die gleiche nutzt werden können. Audi für</^_. — , rrag vci 

RftAäfvnnT AlAH A nAiyn Uirmirilfl Zahl von Arbeitern kn letzten Sicherheit wird im neoen Gc~t' ~. r - r rx.«mM- 

iiig*g lii ll¥i allSU dtKISullWirilvU Jahre 4.5 Millionen Karat lie- bände gesorgt sein: 2000 Safea; r; - r ; ; .w « 

WVglliaa W » — i ferte> werden eingebaut werfen, die: ~ ~ ^ 


m 

ritr- 

K: 


^ ^h^^rf«, wie eiurt'scteftspoliac die Regierung zo fleisch, das eingeführt wirf- de das, angerichts des Winter- _• 

^ Makkabäcr - '*** PrdsstdserDnS ^^Umsatzabsü^ vonrirf^ begmns, benötigen. kratzen für die Di^ntcrandu- Scbuta^m haben. Alto-Korri- .■ r:— 

, . . . . . , , ■ _ n , Prozent zn verzeichnen, bei Fl* Nacfa wie vor starke Proteste strei beginnen solL der sich als dore und Vbrräume werfen b©- -*zt »■“-*- • " 1 

Die Tenerongszalage ist em Teil des Pr °*^^ gibt es «Um der Antoimpor- ZwaiinS*fiude » das ahe Sonden weitläufig gestaltet, um^r: V« 

^ ** «»d det Knrftwagenkunden Harn anschüessen soD. Im Jahre es den/ Besucöeni im Hauser^ fr f»» 

w,- »r .f . - Eiokommens und keine SflZielbKhilfe f IOlq ^* , -^ er P 1 ™ 0 gegen die Völlige Stornierung je- 1965 wurde das „ahe 1 * Gebäude recht bequem zu machen. — -r ^ n ‘ IMS 

fST S^ Helfershdlfer im . _ »Itoh^dher Getemke ging um^ Wagenimportes bis „ 1. A «n übertriebt und als Ver- Das «bände, das im Jahre’: 

b-nro- Man müsSC den *f Aifechtsorgane wo«en Äre Er- B et^ Premnt «rock, meb -September 1975. Sechstausend sebwendung bezeichnet Inzwi- 1977 fertiggestellt werden 

n JL « Winn “ > ^ d,C Indastr l eIlei1 m fahnra ^ n “ Rahrncn d f5- alb ’ v? tL .f Antos soTltei3 lsrad Sdie- sehen ist es längst zu klein ge- wird in seiner Art das P&sft ~ - 

dcr Tenerongszulage onc Art sanier Beratungslage und emes überhaupt dteser Veibrauch un- £m wen3ra ^ ^ Aus _ md ^e Dutzende von nod modemie Diamantenen- 9091 d- 

SEEJEL^? Sozialbeihilfe etbHcken, erklärte Lande^rnnnars austauscheu verfältm^äs^ genug at, ge- ^ be^ beeilt, als die Re- Inhabern voo Schleifereien,, so- rtrmn der Welt werfen. Das 

Sn ™ die LSS Uri€l Abwtamowta auf einer und «^ WTminTV# , *" ^ gienmg ihre Massoahmeu be- wie Diamantenhändler und Ban* Haus wird an. Äe Chausseen der #" 1 —II 1 *» 

M Sitzung <*« AAnterausschuss« ^™NAL1^^UNG gen »aaten der Welt schloss. Die Importeure erklä- ken, warten auf Ramn in der Umgegend guten Anschluss ha-«l f f §m \s* 

y r^T. von Akko. Die Histadrut sieht M AMEITERAUSSCHUSS Die Kaufleut^wdche teig- ^ ^ auf Weise ihr Diaowrtenbörse. Das ncaie Haus ben und alle Interessenten wer- üU L I Mm ;«dw 

J?gn5rJ2?5 iedoCh “ **■ Ehuid,t,,n8 der DJ ^bertrtaussöusse woU« Ieb^eGuter mizubjrtm habeij ^ «n 50% mehr Raum als das den den Flnghafeh von Uod dort [ I 

w £ Teuerungszulage ausschließlich durch Zentralisierung vertdue* verkaufen «di wetehm noch köm]1e ^ ^ der ^ GebSDdc habeD ^ ^ 3^. **’ Weht erreicben könceo. *»>* gm ‘SL 

— Bctra& ^ dCO Gchal& ' d !^L D ‘ Cns 1 ? C 2^f e ? ” ^ ? werenthja^ d« Preise^ sie ^ BechlQs . dem ^ deir tnodernsteil ^ ^ R finme ^ Hanse werden .2~ 

^ bcz58ea tfnzn S rfö « t wenJen J Cttan ^ ; ^ *>"•*■ se revidieren. Allerdings scheint richtigen aosgrttattet sein. als ^gputumswohnuiigeu- S 

ff W 0“* *L >*!? *1 JSSSffJE ” ÄESL'Ü ft- »ich. . » .«n, d« *ü* Ekc g^chk«^ Fawgängcr- Di. Dircktioii der 1 


sr-Si . tü ^ srsurs. a »- «w «*. — w ■— - — ^ *— ■ ^ 

Auch Al Hamisdimar verlangt kerQD g ansge merzt werden tön- desrabmeu wahrnehmen. Ein Folge testen wollen, sondern ^ 

«ne Untersuchung über die Er- nej ^ Tefl. der Funktionäre könnte weil ihr Gesamtumsatz stark zu- ^ ^ | 

greifung von Voreicbtsmassiiah- jj, Beantwortung der Disfcus- dann andere gewerischaftlidie rf ek g e gangen war, nachdem die |*T3 T | || | ] ■ am . |f mm mg f I 

meu. Dabei muss uns klar sein, ^^beitrügc betoute der Leiter Aufgaben übernehmen. Jenen Massen der Käufer in den Wo- 1^ LH ■■ I | j | | | U ^ | I 

dass wir webt jeden Terroraa- der A bteQmig für Berufsverbän- Ausschussnricgüedern, die nach ■ cfaen vor der Entschradung und " I 

schlag verhiuderu kömien. D * de> ^ Ä Arbeitoehmer durch! diesen Etnsparengsmassnahmen kurz danach die Geschäfte ge* , - ctmTeradimr — X>ni Howard nnd Charte. Gordin. / • Tlw. W«v w* were- - 


m 

* I** 


ur 


ie 


r.t rr: zrl'. re 
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KW miTdffl^ Te^rist« ^eht öe. ^ Aiueunenmer auren e-. • „Tb« Conversmion" — 4>as Howard nnd Charles Gordin. .' • „The Way wu wem" — ^ M 

SETS MS 5.SÄÄ 51, ^ wB ?» ff»«-; Ä=i«i ~ ^ ^ w - 


— it irr*, ifr »«»4 


water und muss not aller Ent- ^jage keine znsätzUcheo Gewin- «nd. müsste dann jedoch ein' noch billig aD das zu erwerben. ”^;- -'J™* ^ 7 . a^I - ^ 

schied enh dt geführt werden Die ... . ^ n. -.. n • T on f. j-- 1 Avrvj- tan uberaua empten lens-, ein neuer Karate-Film m isrbe* (Kaxnat Aviv, Tel Aviv), fcxin- ^ .: r “ z .. ■-> . ’“•**- ; 

8 ne erelden w^ Die Ausgleich für ihre Mehrbela-j^ «e sowieso im ^ des ^Godfafter-- lächer 


rrerrorverbände sollen wi In Z TtZs- Jul ^li Film des ^Godfatbcr^-Iacher Eretanfffihrnng. •:= ■ -- nemnflen- öo die amerikanische c- Orrr?J»-*«i" 

1 ei lorveroanoe soueu wi »n. belastnngen, die durch die wirt- stung gegeben werfen, am nächsten Zeit zu kaufen beab- . . p__ P . rv^m, • rz-fr«, t>t a«-w» n.d««U. ... r. --»•*. m 

Im sie nicht genutzt ond. Wir Situation venmacht zweckmäsaigstea durch die Zah-sichtigt hatten. In den Bekld- "Jf 

aussen sie an aBen Orten, wo ^ ^ 0 ^ von ajjen w von ‘ LewtnngOTämiea. . 'dnngs- und SämhgttcUfäa geht jf* ^ Mitfdpuntt der ^tocen-JAlaw Res^is fnLotrtes Jahr in Streusand als barte Kommnmstm irr iWs- F 

rir sie nur finden können, an* -~_j , , - » . den. -Handlung -steht ■ an Ton- yMarienbad^' bat'" <fie ftawdt 'önd'Robcrt Redford als gotdenet rscr rnu nt 


wsie nur finden können, an- ^ ^ nnr TOD dra A^t- 
jwfeu und schlagen. nehmem mit niedrigen Einkom- 

Hazofe ist der Auffassung, ^ ^gen werden. 
lass wr es mit einem dauern- Abrtthamowitz warnte zugleich 
len Kampf gegen Terroristen ^ e!ixia p 0 ütik, die Einschrän- 
m tun haben und dass wir Ein- ^ Investitionen mit 


. — ~ , bandspeziaUst (dargestellt von mit diesem neuen Streifen ohne Junge ans Virgma, der ihre lio* ia Gebers . ScpJ bmH» 

Regenfaelle verheissen gute Ernten I Gene Hackman), der Methoden ZweiW bereichert. Sachs Sta-jbe gewinnt ::£l- Wma üAl 

. kennt, die zumindest an die Wa- visky aKas . Serge Alexandre • • „Young WtetOB" JJekd, zn ;l F*w : 

Das Bn se t z en der Regenzeit j te Ernte zn verzeichnen sein tergatc- Affäre ' erinnern. brachte nach einer Wertpapier- Tel Aviv): Eine Israel-Premiere r ä.i.r .2 -m<4 

mit Sterken NfcderscWSgen in I wird. Dies könnte Israel gerade • ^latfoof — „Plattfuß Affäre ganz Frankreich in Un- mit Robert Shaw. Anne Bancroft r_ % r .: ut v-j. ' 


falkreicfimm und Initiative be- bringen kann. Auch Investi-- “ letzten Wochen seit Ende angesichts der angenbU^ltcben. (Chen, Tel Aviv; Annon, Haxfah n*e und A ufruhr. Jean-Paul und Jack Hawidns. 
weisen müssen, um die Angriffe t ; onen ^ Interesse der Ar- Stöber wurde von den Land- im allge meine n ntebt leichten d* Tatsache, dass, dieser Film Bdmcmdo stellt ihn als char- " — — 

der Terroristen abzoschlagen. beitnehm er erfoiderlicb, vor al- ^ rten . scfar begrÜ5st - Bcs ? adcra Wirtschaftssituation gut gebrao- viele Besucher angelockt hat, manten Schwindler dar. Nicht M.'-.J Ifnn 7 erfp 

Hamodia verlangt, dass auch !em deshalb, weü Jahr für Jahr «merkenswert _an *oen Regen- cöen. veranlasse den Tenoristen, ge- weniger gute Leisteten bieten 

btü der Einreise in Lod scharfe 30 000—40 000 neue Arbeiter n - Tjn d u ,: lt . chafft . IBOTte ^ *“ ” Ch€n "' Kino seben Boyer, Anna Duperey, mit Bambofatt 

Kontrollen vorgeoomraen wer- dngeglicdert werfen mössen, für an * I^uideäsSden ai ver- Die I^ndwirtschaftsi^ortesrf- „^ 0 ^ Morfanschlag durch- Francois Petier und Richard 'ABe 21 Klavier 


uc Koperx anaw. nune nanaoit ;r.: ut i.-f g- . 
nd Jack Hawidns. ir cr.2 T >d>- 1 

“ — — ■■ r*b . zZe* 

Mozart-Konzerte 
mit Barenboim 

' Alle 21 Klavierkonzerte von hat. 


iE 


Sprengstoffen ins Land zu brin- AM ARBEITSPLATZ Getreideernte za gewannosten. woters vnra Israel seine txpor- Nadeln” fOnbfr Tel Aviv iv^fc^ m^ r I vunul T-- J .«-^-.ces re:n. 
gL Die Zeitung erinnert die Die Zusammenarbeit zwischen Die Bauern meinen überhaupt, te von Wintergemüse, Früchten ,2^ ~ «rteu^ der Pfailharmome in den Cfe cftr 

Regierung daran, dass sie ver- den Instruktoren des Instituts für dass durch ein Andauern der und Blumen nach Westeuropa ?*“: ^ r^n^ak«- Eli- ^ =- 

«prochen hat. einen gnadenlo- Sicherheit am Arbdtsplatz und RcgenfäUe. womit während erheblich verstärken, Hauptab- I^^SS^TS^ '** r^S ? ar f l ^ m , b ^ «hese — Gcr«i 

sen Kampf gegen die Tenori- den Sicherheitsbeauftragten der des ganzen Winten gerechnet nehmer ist dabei die Bundes*®- “* ^“* rtsen « ^ ena ? an SeptCOT- 2^ A . Wo{t ;. 

sten zu führen. Jetzt muss sie Arbeilerausschüsse wurde ver- werfen kann, eine allgemeine gu- publik Deutschland. Bankräuber (Orat East- bcrdicscs Jahr^ mLoni^i ge- j, ^ ^ , 

Vnw«*« «nin«™ tto. cfärVt ' ^ Hauptdarsteller. wordl und einen leichtherzigen geben und hieibes hohe Würdir* ^c-, ' 

mit aUtU den Tasten Vertreter beider Institutionen VefgeOdefe Miefe fOer COItfailler ? Harrowhon^ q W Aut^ieb ffeff B ridges). Die gung durch iHc Musa^kerer- «S. STs£ ; - 

der Eindruck einer Schwäche kamen bei «ner Aussprache AnT -J el Der Diebstahl Handlung beginnt als' amüsante ballen. Die „Times schrieb, dass ^ R ..*”. 

auf israelischer Seile entsteht, überein, mit gemeinsamen Kräf- Ein Spezial-Kapitel der Geld-, ihrer bestellten Waren anzuspor- Diamanten un Bubonenwert Komödie und endet als blutige Barenboim das ganze Haus m ; ^ 

ten dafür Sorge zo tragen, dass Verschwendung wurde dieser Ta- 1 neu. steh* »“ MhteTpunkt der trotz al- Tragödie. Bahn gehalten batte. „DaBy Te- ; 

DAS ABKOMMEN die Ar beitsun falle, die sich in ge vom Verband der SeetranaM Die Seetransportbenfitzer ma- lern nicht erschütternden Hand- # Walkimr Talk“ — Oe- le * rapb ” b ^ e ' chDCte S“ 0 Kod " 

MTT DER EG twMiacti<mvW Wm> m#4ir#*i_ nftrtfcemibep tFimu lewe mdidien iedoch geltend, dass ein luug. Die Darsteller geben Ihr , _ zert als einen Obrenscbmaus. s. ^ 


MIT DER EG beängstigender Weise mehren, portbenutrer (Exporteure und chen jedoch geltend, dass enrMung. Die Darstell er geben ihr ooiavne ^ fAHenhv ™“ vu i“*-“ ,u41& ^Di-, -tVT'j “'» 

Die Jerusalem Post widmet wirkungsvoller verfaulet werden Importeure) in Haifa angeschnh- solcher Schritt die Abholung Bestes: James Mason, Candice _ . . . Nochmal* Toe rvin « den J Vort ^ 3 von .»• Gttar * &?! 1 V~ <l l_ dg ' a ; 
sich dem Abkommen Israels mit können. Die verantwortlichen ten. Es handelt sich darum, dass nicht beschleunigen, sondern die! Bergen, Gtelgod, Trevor w . .. y, ~ m “achte Barenboim ans 

die Schifftegeuten für jeden Ccm- FmanziermgsschwieriKkeiten derf £***"" em . iS?, ^ V Aü * 

tainer im Hafen nach sieben Ta- Wirtschaft noch verschärfen wür-|L ^ Qtn«, rr„f ^ usikkistniment. „Financial 5^ ‘ ■ ar, 5 de; rt>- ; 

p» EWapruw jmt dn fc Vielmrtr »m« die bewf- | Do grö«, PTO»*» j ^r=n SM, to, Efaford P,* Ttaa- wurdTgte äle ™dcrb»- ! 

Wartegeld von IL 50. — pro Tag fenen Vertreter von Handel trad{ <***■ Welt, ’ re. Art seines Vortrags. ^twrjej 

.. 1 /u u , . . ■ . > .... . . . „ . fordern. In den Häfen des Lan- Industrie (in man c he n Fällen I der musikallscfae Down I — 5c^wao-l 

™ “i? *= taten siet srit Juni 1974 hnnteH e ricH nm Rohmntoinl • 1 I CVUDUrwnrnDrarfTn, I S **«»1 

W läst UDd . üf!S änmdlicfaen Bes- tatßcnd6 ^ Containern ange- für Fabriken) mit dem Finanz- ■ D I M I T R I > I SYMPHONIEORCHESTER' I 2^ = rS- dem' 

ÜBERPRÜFT ■«««* Swwt es die TOn ^ dj - e ^ ^ In<te triemliriste- I 1 1 1 ~ 

». , stSdtisdbeu “8«™ e 10 ** (jj, September und Oktober ein-jrium zusamToenkominen und 


TEL AVI Vcutd BEZIRK DAN 


[dem. Klavier em zauberhaftes 


oiei 
der ■ 

wür- P’ 
trof- I 

tmd 


KIOSKBESITZER 
IN TEL AVIV WERDEN 
ÜBERPRÜFT 


Der grösste PawomSme 
der Welt, 

der urasfludlsdie Clown 

DIMITRI 


man in einer kraftvollen und Musikinstrument. ‘ „Financial J^Saaj ce- re-^kuadL 
wriiren Story von Buford Pos- 'rims® würdigte die wunder ba- ^ j«M - 

scr - re. Art seines Vortrags. bewrje [ *** 


städtischen Budgetmittel zulas- 
Die Tel Aviver Stadtverwal- sen, sollen Renovierungen von 
tuog wirf dafür Sorge tragen, vermieteten Kiosken sofort 


trafen. Die Wartecelder werfen über eine Lösung des Problems I 
m Devisen an die Reedereien beraten. Besonders . betroffen I 


d» m allen Kiosken die Hy- durchgrführt werfen. Vorrang “ 

gienevonchriften eingehalten erhält hierbei die Beseitigung ystoM t, defCT Schiffe die s ^ d »och Im porteure von Tex- 
^faL Die* erklärte Arie Kra- hygienischer MängeL verschmdenen Ge 

’mer, der Later der städtischen In Kürze will die Stadmr- ^ ^ der i iSEL 


tiHen und verschiedenen Gc- 
hrHDcfespBfcra. 


mer, ucr unto r un outuuawucu in xvutw »m uit mounw- n „ 1-., Amr l m . , . , . . . 

^fefchBtehSrde. „ata*, ri« »TlndlichcOte- A ^„,“ “ I 

k äusrss teS äää: “ “ -* 


taa..& Sauberkeit die» V«- haben, droht Schürf 

1 - ■■■■■ » — ■ — W l — — «mwbi Besteller in Israel gehen sollten. 1 1 

I Die AS KAR A und GRABS' t blN SETZUNG I in einem Falle würfe ehj Ln- iB I I 1 1 



Die ASKARA und GRABSTEINSETZUNG 
nach unserer gefiebten Mutter, Grossmutter,- Schwester 
und Tzhte 

DORA SGHAiRF y» 

Radanfz — Hdh 

findet Montag, 16. Dezember 1974, um 15.00 Uhr auf 
fern alten Friedhof Owf ßacarmel, Haifa, statt. Treffpunkt 
am Hauptemgang. 

Gleichzeitig danken wir allen Freunden und Bekannten 

für die Anteilnahme. _ 

DIE TRAUERNDE PAMWE 


Tner”. also vom Hersteller ^ 

Besteder in Israel gehen sollten. 

Li einem Fade würfe ein Ln- 
porte ur anfgef ordert, für «faen j 

einzigen Curfainer TL 20.099 I II II 7 T I fl [ ||| 
(Wartereit seit 10. Märe 1974) III N ff fllMl 1 Ml 
zn bezahlen. In manchen lallen ||k|R L la 1 U Bi I >| 
B mrid g l batnfe d. Gebühr den 

Ges am t w ert der importierten • Fb&ipp-Hakonc, kauft Möbel 
Ware. Es wurde vom Devsenamt Antitjuitäten, Frigidaire. Nach- 
der Rspernng vorgesch lagen, & ‘ässe. 864938 abends; 876852. 
Wartegelder noch . mehr Zö er* • Philipp der Fachmann: Katt- 


I Letzte VonteTnng für 
TOT. AVIV, 

I Stenn Atuntortum 
DCeNSTAG, VT.VL, SM 
Karton: Ana, Union, 
KAStd, BolCOKO, Man 
i und die «teere n BQxoc. 

I BEER SCHEWA — Gflat 
1 Mittwoch, 18.12^ 9.00 abds. 

I MESCBEK JAGUR 
Donnerstag, 18.12, 9.00 abds. 
HAIFA — ffefeau 
I Freitag, 20.12^ 9 DO abds. 

1 JERUSALEM — 


Weltgelder noch mehr art- * rtuupp der rachmann: Kan- ja BfaijaM Hs'ma 1 

höben, um die Importeure a fe gebrauchte MÖbd, Frigidaire. J MozScfaabb^ 21.12-, A30 I 
-t— «■--■* « — ■— A&nquiiätem Tdcfos 867494;** — * *■» 


SYMPHONIEORCHESTER 

JERUSALEM 

SENDEBEHOERDE 

Chef dingest und una a k a lbch er Berater LUKAS FOSS 

ABONNEMENTSKONZERT Nr. 2 
— »FORTRAIT EINES. KOMPONISTEN* 

SIBELIUS . 

mtcr den Patrona t sJS, d es Finnischen Botschafters in Israel 
Dirigent: NOAM SHERIFF 
Söffet: VLADIMIR LANCMAN, Violine 
„Der Schwan von Toonela" — Legende, op. 22 
Konzert m d-MoB für Violine Und Orchester, op. 47 
Symphonie Nr. 5 in Es-Dnr, 82 

DIENSTAG, — 17. DEZEMBER, &30 abd&— 
JERUSALEM THEATER 

Karten erfaälüidi an der Kasse dop Jerusalem Theaters 
... und bei Cahana. 

Ermässigung für Studenten an der Kasa? 
des Studentenverbaudes 

¥ * * 

SONNTAG, 29. DEZEMBER* &30 Ufer abds* 
KHAN — Kammeskonzert Nr, 2 — ^Korfraste” 


S«wan-jj 

S==iSBSsw»l ; 


5* “?»■ dem'.bli 

tsO; B«- Bis de 
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'SS 6 ***- Wej- wm 
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ISRAEL NACHRICHTER “ MltTm 



enschen und Szenen 


ans dem Alltag 


Das jüdische Gesetz and die Pille 


QbaTÄbniat und das 
fische Gesetz sind mode r- 
j für den. Fortschritt anf- 
«SEirer als die meisten bis- 
ngeoommea haben. Das 
jßagst in einem Rnnd- 
Dgramm unter Beweis ge- 
rn «fern auch Oberrabhi- 
domo Goren teilnahm. 
Rahmen des regelmässig 

rahhen Programms „Frag 
hbiner” wandte sich eine 
y die sich als religiös 
iotter w vier Kindern 
te, an Sc höchste rabbi- 
Antorität des Landes mit 
te, flu mitznteslen, ob es 
tattet sei,, mit HÜfe der 
eitere Schwangerschaften 

stunden. 

möchte meinen Kindern 
te Eizißbuag geben", sag- 
löreriu, „und ihnen auch 
goten Dinge des Lebens 
auf die sie meiner Mei- 
äch ein Anrecht haben. 


Vo« SEKV TRONIK 


te Kind einer Familie und alle stark 




weiteren Kinder materiell in sei- 
ne Obhut zn nehmen und die 
Kosten ihrer Erziehung bis znm 
achtzehnten Lebensjahr zn tra- 
gen. Dadurch würde der 
viele zusätzliche Bürger erha J- 
te”. «he Ihm weniger Unkosten 
vuuisÄchen als die Einordnung 
«aer deichen Zahl von Nenem- 
wanderero.” 

Gorens Kollege Oberrabbiner 
Owadia Josef hat inzwischen ei- 
ne andere Meinung geäussert). 

ANNE TANZT MIT INBAI. 

_ Da* neue Programm der jeme- 
B^Mdien Tanzgruppe Jnbal" 
we **t vier choreographische 
Schöpfungen von Sara Levj-Tan. 
nai auf, aber das ist mir rin» 
der Attraktionen der Auffüh- 
rung. Die andere ist dae Mitwir- 
famg einer Neoemwandcrc rin, 
die vor wenigen Monaten aus 
den Vereinigten Staaten ins Land 


verbunden mrf 


„Als, in einer der schwersten 
Stunden seiner Geschichte, Im 
Oktober 1941. England allein 


Saudiarabien kauft Waffen 
fuer Aegypten 


bringt auch den grössten Teil | dastand, dt sagte meine Gross- 


erer Fnazert im Kien ihrer je- 
menitischen Fremde. 

AUSSPRÜCHE 
DER PROMINENTEN 
Der Beschluss der „United Je- 
wish Apeal"-Leflsmg, das Auf- 
treten von israelischen Ministern 
and Politikern bei den Sammel- 
aktionen auf ein Minimum, zn 
reduzieren m«* an deren Stelle 
israelische InteHektueBe einznla- 
den, kommt für Kenner der La- 
ge nicht überraschend. Die ame- 
rikanischen Juden haben es satt 
ein . Bild von der . israelischen 
Gesellschaft vorgesetzt zn be- 
kommen, das der Realität in kei- 
ner Weise entspricht. Die ame- 
rikanischen Juden sind keine 
unmündigen Menschen, denen 
man* immer wieder erzählen 
muss, die israelische Gesellschaft 
sei die beste und die voDende- 


ge kommen tgt. Anne Melamed, ' ste, die ™n sich ansdenken 


W 





. aber nnr dann möglich, 
h keine wetteren Kind»r 
r elt setze.» 

feiner Antwort erklärte 
lahmer Goren, er könne 
len Wünsche und 
der Fragestellerin 
^Betracht ziehen und nur 
mzipieUe, auf dem jütfi- 
isetz lasierende Antwort 
fach diesen einleiten- 
ging der Oberrabbi- 
legung des Gesetzes 
tfsagte: „Bioe der hei- 
ärten der - Frau ist dH 
da. Gebotes „Seid 
r Und mehrt euch". Wenn 
efrriratete jüdische Frau 
Gebot dadurch erfüllt 
.frisst, wenn sie wem'g- 
sen Sohn und eine Tocb- 
aen bat, dann verbietet 
iacha die Benutzung der 
ächt. vorausgesetzt, dass 
2p-fie Erlaubnis von fli- 
ennum erhalten hat Die- 
tnbnis darf nicht unter 
rizwuugen werden, son- 
r Ehemann muss tats&ch- 
J?nit einverstanden sein, 
me Kinder mehr gezeugt 

ntBbmer Goren begnügte 
«4*. mit dieser Antwort 
ie hnrzn, dass jede Ge- 
wsehränknng gegen die 
1 des Bürgers, den Staat 
%i Mitteln zn stärken, 
sät In der jetztigen Si- 

' '.so die demographischc 

- Sfiang für den Staat le- 
bendig. Dies erlege dem 
und der Bürgerin Pflicb- 
i, die genau so wichtig 
9ie die Erfüllung der ro- 
1 Gebote. 

fieser Gelegenheit betonte 

- fenabbiner, dass Schwaa- 
aftsverhütung und Scftwan- 
tösunterbrechnng, dem 
* ffBiSg; zwei grundver- 

Dinge seien. Bei Be- 
-*r Schwangerschaft ist be- 
tin neues Lebewesen ge* 


die sich den hebräischen Vorna- 
men, Anath, zngelegt hat stammt 
ans einer assimilierten Familie, 
Auf einem Ferienlager für jüdi- 
sche Jugend kam sie znfSIHg mi t 
dem Zionismus und den israeli- 
schen Volkstänzen in Berührung. 
Sie interessierte sich besonders 
für das Exotische in den Tän- 
zen der israelischen Jugend und 
erkannte bald, die Jemeni- 
ten die authentischen Repräsen- 
tanten der wahren Tanzkunst des 
Ostens sind. 

Auf der Universi tä t von Los 
Angeles studierte Anne- Anthro- 
pologie, aber mit Begeisterung 
und tiefem Ernst widmete sie 
sieb dem Stndiiu» des jemeniti- 
schen Tanzes, als Margalith 
Owed, eine der. besten.Jänzerin- 
nen der Inhal-Truppe, von der 
Fakultät für Musik und Tanz 
der U m vere itäfr den Auftrag er- 
hielt, eine Abteilung für jemeni- 
tische Tanzkunst zn eröffn e n. 


kann. Sie wissen was los ist 
und sie verlangen, dass man vor 
ihnen ein realistisches Bild der 
Lage mit allen ihren Problemen 
Zeigt (H. Justus, Journalist). 


vater etwas zn den Engländern, 
das haargenau auf die, heutige 
Situation da israelischen Vol- 
kes passt; „leistet nur dann 
Verzichte, wenn dieselben mit 
Eurer Ehre und dezu gesunden 
Menschen verstand vereinbar 
sind. Zieht Euch niemals vor 
der Macht des Feindes zurück, 
auch wenn diese Macht schein- 
bar unüberwindlich ist" (Wüssten 
Churchill, der Enkel da be- 
rühmten Churchill, bei seinein 
Besuch in Israel). 

„Unsere Armee Ist ein vor- 
zügliches Kampfinstrument, 
stark, gut durchtrainiert und m 
jeder Hinsicht zuverlässig- In 
den verschiedenen Einheiten ist 
der Kampfgeist nicht schlechter, 
«her besser ab in ’ der Zeh, in 
der ich in der aktiven Armee 
diente. Ich kenne persönlich Sol- 
daten und Offiziere unserer Ar- 
mee und ich weiss, dass man 
sieb auf sie unbedingt verlassen 
kann." (Aharou Davidi, frühe- 
rer Kommandeur der Fallschirm. 
jäger-Bmhetlen.) 


(WT) — Saudiarabien hat — }zn berichten, dass die erwähn- j Schränkungen polnischer Natur, 
nach Schätzungen von FacUen- tea Waffenkäufe zwischen dem Schliesslich müssen die Liefer- 
ten — m westlichen Staaten für ( ägyptischen Kriegsmmster Ach- Zeiten kurz ieia. sodass diese 
Ägypten Waffen im Werte von med Ismail Ali und dem saudi- Waffen eingesetzt werden kon- 
etwa 800 .Mio. Dollar gekauft sehen Verteidigungsminister Sul- neu noch bevor sie veraltet sind 
— so erklärt die pro-ägyp ti sc h e tan Ben- Abedel- Asis vereinbart und auf der Gegenseite bereits 


libanesische Zeitung J5! Anwar". werden. König Feisal und Prä- 
Der Korrespondent dieser Zei- sident Sadat haben diese Verein- 
tang bezieht skb dabei auf Quel- barungen bestätigt, 
len, welche er als verlässlich bo - ! Eine andere libanesische Zei- 


zrichnet. Die erwähnten Käufe 
wurden vor allem in den Verei- 
nigten Staaten, Frankreich, 
Gros&britanxrien und Belgien ge- 
tätigt. Es geht dabei um franzö- 
sische Kampfflugzeuge vom Typ 
Mirage, um britische Jagdflug- { 
zeuge vom Typ Ligbtmng. sowie 
inn Hubschrauber, Kampfpanzer 
und andere schwere Waffen eng- 
lischer Produktion. In Belgien 
worden vor allem leichte Waffen 
gekauft und in den Vereinigten 
Staaten Kampfpanzer, sowie ver- 
schiedene Infante ri ewaffen. 

Nach den erwähnten Quellen 
sollen die im Westen für Ägyp- 


tens, die „ELAsbna el-Arabi" 
behandelt die Überlegungen, 
welche die arabischen Staaten 
anzns teilen haben, wenn sie Waf- 
fen im Westen kaufen. Nach 
Meinung der Zeitung müssen 
diese Waffen modern sein und 
es mit jenen der Vereinigten 
Staaten aufnehmen können. Aus- 
serdem müssen diese Waffen 
we it ragend sein, um sic — in 
der st rate g i s chen Tiefe gestaffelt 
^ giiLip t/j>ll zn lrSnnCD- 
fen auch keine Beschränkungen 
bestehen für das Leihen, bzw. 


bessere Waffen ihnen gegenüber* 
stehen. 

Jeder Ankauf von Waffen, 
welcher den obigen Bedingungen 
mehr entspricht, ist nur von ge- 
ringem Nutzen, bildet eine Be- 
lastung der arabischen Ökono- 
mie und hilft letzlich nur den 
Verkäuf'rn, finanzielle Gewinne 
zu erzielen. 

Seitdem die Sowjets die Waf- 
fenlieferungen an Ägypten rin- 
ge stellt, bezw. ganz wesentlich 
ringeschränkt haben, erklären 
ägyptische Sprecher, dass Ägyp- 
ten beabsichtigt, seine Waffen 
nicht aus einer einzigen Quelle 
zu beziehen. Gleichzeitig Hessen 
jedoch die Ägypter keinen Zw« 


Verkaufen dieser Waffen an eine } fei offen darüber, dass sie sich 


dritte Partei. Die Benützung dic- 


ten erworbenen Waffen jenen [ser Waffen gegen Israel darf 
Mangel au militärischer Aus- 1 vom Verkäufer her nicht verbo- 


rüstuQg beheben, unter welchem 
die Ägypter seit dem Oktober- 
krieg leiden, nachdem die So- 
wjets die Waffenlieferungen an 
Ägypten eingestellt haben. Die 
tibacesische Zeitung wem weiter 


teo sein. Ausserdem muss mit 
der Lieferung dieser Waffen auch 
die Ausbildung der Bedienungs- 
mannschaften verbanden sein. 


sowie die Versorgung mit Ersatz- 
teilen und Munition ohne Be- 
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Israels Vorliebe für Vornamen 


Vorher -schon war Atme Mela- 
med ab Mitglied einer halbpro- 
fessionellen Tanztruppe öffent- 
lich 'aufgetreten, aber bald be- 
schloss, sie sich ganz dem jeme- 
nitischen. Tanz zn widmen. 

„MargaKt Owed ist eine wun- 
derbare Tänzerin u ad Pädagogin 
und ihre Klassen sind überfüllt”, 
erzählt Amte. „Sie führt ihre 
Schüler auf eine wunderbare 
Weise in die Geheimnisse der 
jemenitischen Tanzkunst rin. So 
erklärte sie uns tul, dass der 
eigentümliche Schritt und die 
Körperhaltung der jemenitischen 
Tänzer das Resultat der Lebens- 
bedin gongen in der Wüste sind. 
Die barfüsstgen Wüstenkinder 
entwickelten rino besondere Geh- 
technik, die darin besteht, den 
Kontakt mit dem glühenden Wü- 
stensand aaf ein Minimum zn 


reduzieren. Das .Endresultat war 
ein Gleiten, das dem Tanz sehr 
nabe kam. Ich .verliebte mich 
mehr und mehr h \ diese Tanz- 
kunst, die «u e fr eine Knltnr und 
ene Lebenskunst ist.* 

Nach etwa zwei Jahren Lehr- 
zeit mit Margaht Owed, be- 
schloss Anne nach Israel zn ge- 
hen, um hier Mitglied der fabaF 
Tanzgrnppe zn werden. Sc wur- 
de mit offenen Armen anfge- 
nommen und nach zdmmonad- 
gem Aufenthalt im Lande und 




wurtien und Zerstörung des MTtgliedscfcaft der 
s bt schwerste Sünde. Wd- fühlt sie sich hier sein- P“*?™ 
Ste der Oberrabbiner |tmd volBtommen zaHaw- 
r ibin der Ansicht, dass a! Ihren jemenitischen KoDegea wd 
^ t da Staates ist, jedes driMKoIIegnmea fühlt sie steh sehr 


Drei Tage lang im Laufe der 
letzten Woche bekamen wir 
keine Post zngesteöt Es gab kei- 
nen PoststreäC und auch sonst 
war kein enicfatHcber Grand für 
diese plötzliche Eosteilung da 
Dienstes verbänden. Sie wurde 
übrigens in unserem Block nur 
von zwei Personen bemerkt: von 
un aerem Doktor,- über den sich 
ein Strom von RekJarnedrucisa- 
chen- pharn m e utMCfa er 'Krmen 
eigiott und von mir, denn 'mein 
Postkasten nt fast immer voll, 
aber meitt nur von Presseberich- 
ten und trockenen BuQetina. leb 
stellte abo Nachforsdinngen bei 
onserem Bcairkspostamt an. Dort 
wies man mich an die Hauptpost, 
von wo die B rief tiä g w ihren 
Dienst aotreten und riet- mir, 
Ich solle mich dort an Schnralik 
wenden. Das tat ich auch und 
im Laufe weniger Stunden war 
dae regelmässige Postz tut elhmg 
wiederhergestellt . 

Ich weiss nicht, wer eigent- 
lich SchnniHk ist, aber ich ha- 
be midi schon an den nicht 
formellen Charakter des Lebens 
m Israel gewöhnt. Ich wundere 
mich schon nicht mehr, wenn 
ich nachhause znrückgekehrt ei- 
nen Zettel vorfinde, auf dem 
man mir aariebtet ich solle 
mich an Dorit im Eoordnungs- 
Mimsterinm wenden. Wir haben 
uns beide noch nicht gesehen 
und vielleicht werden wir auch 
einander nie zu Geeicht bekom- 
men, aber vom ersten Moment 
an verkehren wir telephonisch 
nur per Vornamen. 


Von RUTH. SEUGMAN 


diese Beschränkung auf den Vor- 


bindemtitel 
FÜR DIE israelische 
GESELLSCHAFT 
Psychologen behaupte«, dass 
fieser Gebrauch der Vornamen 
einen der Faktoren bildet, wel- 
che die israelische Gesellschaft 
zusammenbinden und ^ kitt e n , 
welche *jn«n helfen, sieb mit 
ihr zu identifizieren und sich in 
Sr zuhause zn fühlen. Vielleicht 
haben sie recht. Manchmal bm 
Ich rixx doch verblüfft, wie weit 
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«Man en geben kitrm. Ich rief mei- 
ne Verricberungsgesellscbaft an. 
um mich wegen einer Rechnung 
zu erkundigen, die mir ungenau 
erschien. Nachdem ich meine 
PoJxT-'n-Nxnnmer angegeben hat- 
te, sagte um ™r, ich möge eine 
bestimmte Nummer anrufen und 
mich dort an Mosche wenden. 
Was für rin Mosche? Eben ei» 
fach Moscfae. Ab ich mich dann 
selbst ins Büro begab, um fie 
Rechnung zn bezahlen, erkun- 
digte ich mich einfach nach Mo- 
sche. Ich weiss noch immer nicht 
seinen Zunamen. Für unsere ge- 
schäftliche Beziehungen ist das 
aber auch gar nicht erforderlich. 

“Während ihrer Ferien arbeitet 
meine Tochter in einem Rechts- 
anwaltsbüro. Der Advokat ist 
w nfa f h Abraham für das ge- 
samte Büropersonal, vom Bo- 
tenjnDgen aufwärts. Ich habe 
mich nie entscheiden können, 
ob das der Effizienz der dort 
verrichteten Arbeit zuträglich 
oder abträglich ist Jedenfalls 
schafft diese Sitte rihe Atmo- 
sphäre, in der sich Klienten und 
Personal zuhause fühlen, io wel- 
cher Schranken fallen und die 
für die Anbahnung von Bezie- 
hungen zwischen Mensch und 
Mensch förderlich ist 


nen Primarius mit Doktor statt 


TRADITION DES KIBBUZ 


Ich kenne keine Studie über 
die Bedeutung, Wirkung, über 
den Einfluss und den Ursprung 
der Sitte, rieh auf den Vornamen 
zu beschränken. Se dürfte aus 
der Tradition da Kibbuz stam- 
men. Obwohl beute nur 4% der 
Israelis m einem Kibbuz leben, 
so bat sich dieser Sektor doch 
einen ungeheueren Einfluss auf 
fie Sitten und Brauche der ge- 
samten israelischen Gesellschaft 
bewahrt Dort ist die Gleichbeit 
kein abstrakter Grundsatz, son- 
dern wird auch tatsächlich prak- 
tiziert und der Status eines Men- 
schen hängt nicht von seinem 
Titel, Alter oder seiner. Erfah- 
rung ab und fiese Faktoren kom- 
men in der Anrede nicht znm 
Ausdruck. Liebe and Achtung 
gewinnt man dort durch die 
Quantität und die Qualität sei- 
ner Arbeit und fie haben mit 
Titel und Anrede nichts zn tun. 

Da aber Israel ein Land der 
Paradoxe ist, gibt es einen Be- 
reich, in dem man genau' so 
formell ist, wie sonst im aflge- 
imemen formlos. Ich spreche 
Mer von den Umveiritätsn, wo 
em Dr. PML, der von jedermann 
Doktor genannt wird, emem Pro- 
fessor demütig mit dessen Ttte! 
Bespricht und wo da Intern- 
arzt sieb hütet Ärgernis zn er- 
regen. indem er Gottbehüte ei-: 


mit Professor aasprichL Man 
glaubt, dass der Ursprung dieser 
Diskrepanz darin zu soeben ist, 
dass Hochschulen und Krankeo- 
bänser stark von der deutschen 
Tradition beeinflusst sind; in 
Deutschland gebraucht man ja 
auch für die Gattin da Arztes 
die Anrede „Frau Doktor", In 
Israel gebt man zwar nicht so- 
weit, aber unser e Erzieher und 
Arzte neigen dazu, formell zn 
sein. Und wiederum, niemand 
weiss so recht, ob diese Forma- 
lität der Arbeit nützen oder scha- 
den. 


HEIMAT ISRAEL 


Mir persönlich gefällt fie Sit- 
te, sich mit da m Vornamen an- 
zureden. Es dauerte zwar eine 
gewisse Test, Ws ich mich daran 
gewöhnen konnte, dass mir je- 
dermann Ruthi sagte, bis auf 
meine engsten Freunde und 
FrentSdinuen, die mich mehr for- 
mell Ruth nannten. Wem man 
mich mit Roth! anspricht, fühle 
ich mich sehr der betreffenden 
Anstalt oder dem betreffenden 
Büro zugehörig. Wie andere Is- 
raelis gehe ich durch fie Korri- 
dore auf der Sache nach Uri 
oder Dam, Schul amrth oder Sa- 
ra. Wenn es zwei Träger des 
gleichen Namens gibt, dann 
hängt man dem Namen noch ein 
Unterscheidungsmerkmal am 
man spricht also vom kleinen 
und vom grossen Dam, oder von 
Sara und Sarale — Je" bezoch- 
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net rin Deannntiv, eine Verklei- 
nerungsform. einen Kosenamen, 
der einem aber bis ins hohe Alter 
anhaften kann. 

Nach - dem amerikanischen 
Dichter ist fie Heimat dort, wo 
der Herd ist. Für mich ist . die 
Heimat Israel und das Heim 
dort, wo mich selbst diejenigen, 
fie midi nicht kennen, mit dem 
Vornamen anspredren. 


in Bezug auf die Bewaffnung 
auch weiterhin mit der Sowjet- 
union -verbunden fühlen. Die 
ägyptische Zeitung ^Al-Gumhu- 
ria M schrieb kürzlich, die im 
Westen erworbenen Waffe« dür- 
fen nur als Zusatz zu den so- 
wjelrnssiscben betrachtet werden 
und sie können weder jetzt noch 
später eine Alternative zur so- 
wjetischen Ansrüstung bilden. 

In diesem Zusammenhang be- 
tonen die erwähnten Quellen, 
dass Sadat mehrmals die Not- 
wendigkeit hervorhob, geregelte 
Beziehungen mit der Sowjetunion 
aufrecht zn erhalten. Der kom- 
mende Besuch Breschnews ul 
Kairo wird im Zeichen der Wie- 
derherstellung der guten Bezie- 
hungen zwischen Ägypten und 
der Sowjetunion stehen. Eine der 
Folgen dieses Besuches wird da- 
her fie Wiederaufnahme der so- 
wjetrasrischen Waffenliefermv 
gen an Ägypten seÜL 


Berlfs drosselt Remmgrantensfrom 
aus Israel 


Niemand sprach darüber, aber 1 wa 200 von ihnen wurde bei cx- 
jeder wusste es in der StadL I tensrver Auslegung der entspro- 
sofdeoi rin Nachrichtenmagazin ebenden Vorschriften ab Ver- 
mit einem Bericht darüber vor- ' tri ebene die deutsche Volkszuge- 


geprellt war: Immer mehr jü- 
dische Emigranten aus der So- 
wjetunion ansgebürgert und von 
dort nach Israel entlassen, ver- 
sessen sie sehr schnell ihre neue 
Heimat, teils weil sie sich dort 
nicht znrecbtfanden, teils weil 
sie bessere Chancen für die Zu- 
kunft ausserhalb Israels vermu- 
teten. In dem risst für politische 
Flüchtlinge ans der DDR einge- 
richteten Notaufnahmelager Ma- 
rienfelde fanden sie zunächst 
Unterkunft, in der Hoffnung auf 
einen deutschen Fremdenpass so-, 
wie auf Aufenthalts- und Ar- 
britserlanbnis, von einem klei- 
nen städtischen Taschengeld and 
geringen Zuwendungen der jü- 
dischen Gemeinde Berlins und 
anderer caritativer Organisatio- 
nen lebend. 

Für den Berliner Senat war 
der anschwell ende Zustrom jüdi- 
scher Remigranten ein heikles 
Problem. Auch nur einen von 
ihnen abzuweisen war unmög- 
lich. Andererseits war zu be- 
fürchten, dass die Sowjetunion, 
fie sie nach Israel entlasse« hat- 
te, fie grosszügige Aufnahme 
der Remigranten in Berlin als 
eine deutsche Unfreundlichkeit 
deuten würde; das gleiche war 
von den Arabern zn erwarten. 
Sofern die Remigranten zum 
deutschen Kultur- und Spracb- 
krris zugerechnet werden konn- 
ten, war ihre Behandlung kein 
Problem: Sie bekamen Papiere 
und Aufenthalts- und Arbeitser- 
laubnis und teilweise glücjcte ihre 
Eingliederung. Schwieriger wur- 
de es, wenn sie nicht dazu gehör- 
ten und auch nicht der deut- 
schen Sprache mächtig waren, 
ihnen körnte nur Asyl gewährt 
werden, aber in Berlin wäre fies 

ezn Zweitasyl gewesen, was im 
Grundgesetz nicht vorgesehen 
ist 

Seit August 1973 bis Ende 
November dieses Jahren waren 
insgesamt 546 jüdische Personal 
vornehmlich ans der UdSSR mit 
wenigen Ausnahmen über Israel 
nach Westberlin gekommen. Et- 


hörigkeit zuerkannt, fie meisten 
dieser 200 haben das Lager in- 
zwischen verlassen können. 

Um den Zustrom weiterer jü- 
discher Remigranten — Berlin 
hat da eine Sogwirkung wie rittst 
und je — zn bremsen, hat der 
Berliner Senat jetzt in völliger 
Übereinstimmung mit der jüdi- 
schen Gemeinde einen Schluss- 
strich gezogen: Von sofort an 
werden jüdische Emigranten an- 
deren Ausländern gleichgestellt; 
sie erhalten also künftig nur ei- 
ne Aufenthaltserlaubnis bis zn 
sechs Monaten. Von dieser Wo- 
che an sollen alle neu Einreisei»- 
deo bei Verletzung der Einreise- 
Vorschriften oder bei Ablauf ih- 
rer Aufenthaltserlaubnis zur 


Rückkehr in ihr „Passland", in 
diesem Falle also Israel, anfgo 
fordert werden. Alle bereits in 
Westberlin lebenden Emigranten 
sollen aber auf genommen wer- 
den und deutsche Fremden pässe 
erhalten. 

Dem Senat ist dieser Stop nicht 
IrichigefaTlen, er musste aber 
der Sorgwirkung nach Westber- 
lin vorbengen, zumal das Pro- 
blem der jüdischen Remigranten- 
Zuwanderung in Berlin weitaus 
liberaler behandelt worden war 
als beispielweise in den Bundes- 
ländern, in denen insgesamt nur 
so viele jüdische Emigranten anf- 
genoutmeu worden waren wie 
» Berlin allein. Nur durch die' 
besondere Leistungskraft der so- 
zialen Einrichtungen der jüdi- 
schen Gemeinde und durch die 
seinerzeit getroffene politische 
Entscheidung des Innensenatotra 
in der Frage der Za Wanderung 
sowjetischer Juden war dieser 
Zustrom bewältigt worden. Mit 
der jetzt getroffenen Entschei- 
dung ist das Problem da za» 
strömens jüdischer Remigr ante n 
gelöst — in sechs Monaten wird 
der Senat vor einem viel schwie- 
rigeren Problem stehen, «faim 
nämlich, wenn nach Ablauf der 
Aufenthaltserlaubnis der erste 
jüdische Remigrant ausgewiese» 
werden mm 
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[sruelrrise der Di- 
Üucm mus3all- 
r Leopold Gros»» 
ezn Ereignis, das 
weichender vertäu- 


ihre Parodien der 
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Tucholsky-Texten, 
er die fulntiaacte 
/«zische SezhyäueB 
,vie die Draufgabe 
bar 1 , wo Pharao o. 
ar auf die Pauke 
an vergesslich. Sie 
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nd Wasser" von dem 
Jakob Agam. Es han- 
oin eine Kombination 
riogbrunnens mit einer. 
Trotz der schwierigen 
bezog auf die Tonristil- 
» änsserte sich der 
Direktor Jakob Awneri 
«b. Er and der Geoe- 
3r Aris Dimopolos (bi*- 
m-Direktor in Tel Aviv) 
die Hoffmms aus* dass 
el zu 80 Prozent belegf 
L sobald sich der Betrieb 
in gelaufen hat 


IH GEHT HAN ? 


UN SIE auch immer 
verlangen Sie überaK 
V KAFFEE. Er ist 
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Inflation plagt auch die Sowjets Die Polen soeben nach Wohnungen 


Offiziell gibt es hi dar Sowjet- Bauem-Märkten oder auf dem j Mann. „Wenn er teurer wird, 
Union keine Inflation. Dort ist blühenden schwarzen Markt Statt dum wdss man, dass jetzt alles 
Inflation ein wirtschaftlicher teurer wird." 

Krebsschaden, der nur in un- BELIEBTER MODELL-TRICK Offiziell wird erklärt, dass 
gesunder kapitalistischer Unoße- Die beliebteste Technik der man den Preis erhöht habe, um 
btmg wuchern kann. sowjetischen Industrie geht ge- die Trinke rri einzudämmen. Er- 

□an wie im Westen dahi n , ein reicht wurde dieses Ziel jedoch 
Die sowjetische Presse bat in neues Model] oder eine Ver- nicht 
letzter Zeit versucht, dies mit ändemng an einem Standardmo- Sowjetische Publikationen und 
abschreckenden Beispielen ans dell einzuführen; mit der Be- Verlautbarungen unterstützen den 
kapitalistischen Ländern zu be- hauptung, hier hege eine Verbes- Verbraucher inzwischen in ejem 
weisen. Eine hochaffizfeOe Ver- sernrag vor, wird daraufhin der Vorwurf an die Konsumgüferin- 
lautbamng behauptete sogar, der Preis stärker erhöht als erfor- dustrie, sie stelle teurere Produk- 
sowjetische Einzelhandelspreis- d erlich wäre. te her, um ihre wirtschaftlichen 

Index sei seit 1970 um drei „So wird es überall gemacht”, Pläne zu erfüllen. Die Produk- 
Zehntel Prozent gesunken. sagen die Russen, „an gefangen tion billigerer Waren werde da- 
bei Brot und Butter, bis hm gegen aufgegeben. Viele Haus- 
Aber der einfache Sowjetbür- zu Automobilen.” frauen finden, das Festpreissys- 

ger lacht über solche offiziellen Ein klassischer Fall war in tem werde manipuliert wodurch 
Erklärungen. Er stöhnt aller- diesem Herbst der in der So- dann die Lebensmittelprdse stark 
dzngs darüber, dass alles teurer wjet-Union gebaute Fiat 124, der ansteigeu. 
geworden ist von den Leber»- hier als Zhignli bekannt ist und „Vor einigen Jahren konnten 
mitte In und der Kleidang. Über der dem Flat 125, einem „ver- wir noch Kalbfleisch für 1,20 
Autos, Hausbau, Unterhaltung besserten Zhignli” Platz machen Rubel pro KUo bekommen", er- 
bis hin zum Nachhüfeontenicfit musste. Er hat eine etwas stär- innerte sich eine Hausfrau. ,Heu- 
für die UnivasitälsaufQahmqpra- kere Maschine bekommen, einen te gibt es kaum noch welches, 
fang seiner Kinder. a ttrak t i veren Innenraum, mehr Rindfleisch erster Qualität kostet 

Chrom nnd noch ein paar ande- zwar immer noch zwei Rubel pro 
NEBENVERDIENST re Aenderungen. Kilogramm, genau wie früher. 

IST WICHTIG Der Preis wurde so stark er- Bloss war es damals seinen Preis 

höht dass westliche Autoberst el- wert Heute bekommt man für 
..Was vor wenigen Jahren noch Irr vor Neid erblassen würden: ritten Rubel Fleisch und für ei- 
fünf Rubel kostete", sagte eine Das ältere Modell kostet 5500 nen Rubel Knochen'." 

Frau, „das kostet heute sieben Rubel, das neue 7500 Rubel; „Oder Huhn” meinte eine aa- 
Rubel." Eine UebeTsetzerin eine Steigerung um 36 Prozent dere, „Wir bekamen junge Hähn- 
sch ätzte die Ausgaben für Klei- Vor vier Jahren verschwanden ai- eben für 1,15 Rubel je Kilo. Die 
düng nnd Ernährung ihrer vier- te qualitativ hochwertige Wöd- teureren Sorten kosteten 1,75 
köpf! gen Familie auf das Dop- kamarken wie Stolichnaja und und 2,65. Heute sind die büli- 
prite gegenüber 1970. Etwas ge- Moskovskaja, die 3,12 Rubel geren Sorten Brathähnchen ver- 
mässigter setzte eine Krankes- kosteten, nach nnd nach aus den schwanden nnd selbst die für 
sebwester den Preisauftrieb auf Regalen nnd machten neuen Sor- 1,75 Rubel ist kaum mehr zu 
20 P ro z en t pro Jahr. ten Platz, die 3,62 und 4,12 Ru- finden." 

bei kosteten. Keine dieser Sor- Das ^ (fcr Hintergrund für 
„Inzwischen muss jeder, um ten war so gut wie die alten. .. ni- billiBSten 


ansznkommen, etwas nebenbei 
verdienen", kommentiert ein 
Systemanalytiker. „Wenn Sie je- 
manden treffen, der tatsächlich 
von seinem Gebalt lebt, dann 
ist er bestimmt arm." I 


p« xosieien. mds wwt aor- Das u ^ HIntergnmd für 
ten war so gut wie die alten. ^ Tnflatinn hier D ; c billigsten 

Sorten verschwinden fast völlig. 
m WODKA ALS Die zu mittleren Preisen werden 

PREISBAROMETER selten und nur noch das teuerste 
wird angeboren- Damit steigen 
„Wodka ist «ine Axt Währung die Lebenshaltungskosten, ohne 1 
In der Sowjet-Union”, sagte ein dass die Preise steigen. 


Nachts scheinen alle Gross- te sind voll mit Waren. Nach wurden rechtzeitig und wufc- 
städte zumindest eines gemein- amtlichen Angaben liegt der sam” . unterbunden. Dafür regi- 
sam zu haben: sie verbergen ihr DorchscäuBttslohn der Polen ge- striert man neuerdings mehr Re- 
wahres Antlitz hinter der gcn wäx t l g bei etwas mehr als zeptfSbchnagen und Einbrüche 
Schminke flirrender Lampen. 3 000 Zloty. Das ist, gemessen in Apotheken, denn auch’ in -Bo* 
Auch Warschau wandelt srin Ge- am Westen, nicht viel, doch ]ea grassiert (Se Arzneämrttel- 
sicht am Abend. Der nüchterne weitaus mehr, als die Polen noch sucht, besonders unter Jugendli- 
Rhytmus des Tagesablaufs weicht vor vier Jahren verdienten. Die eben. Deshalb wurde die Kon- 
einem verwirrenden Unterhai- polnische Regierung hat seit den trotte in allen Betrieben ver- 
tungsangebot Die Bars sind Dock arbeiten Aufständen von schärft, die Areneirohstoife und 
überfüllt, die Hotelportiers He- 1970 die Löhne um mehr ab Medikamente produzieren. lie- 
benswürdig darauf bedacht, die 25 Prozent aogefaobeo; rin Fach- stimmte Arzneimittel gibt es nur 
Fremden auf die Attraktionen arbeitet findet heute 4 500 Zloty mehr auf SpezialrezepL 
der Stadt aufmerksam zu um- in der Lohntüte; Spezialisten tra- Die Jugend, die in den Cafes 
eben. gen sogar zehn- bis zwölft&useod und Tanzlokaleu sitzt, ist fröb- 

Wir entscheiden uns für «- Zloty nach Hasse. Gleichzeitig Ikb-gesttet und gepflegt, die 
nen Spaziergang entlang der hi- wurde die Arbeitszeit verkürzt Mehrzahl will auch sicher nichts 
sto raschen Königsroute: vom La- Auch die Rentner wurden be- von Drogen wissen. Das Hanpt- 
zienki-Park mit dem alten Kö- dacht; Bis 1980 sollen ihre Be- probksm ist die Frage, wie man 
nigspalais, der Sommernesidenz zage auf 70 Prozent ihres letz- eine eigene Wohnung bekommt, 
des letzten polnischen Königs, ten Lohnes ansteigen. Mieten, ln Polen heiratet man heute 
vorbei an den barocken Kirchen Verkehrsmittel, Strom und Was- frühzeitiger denn je, nach amtli- 
der Krakowskie-Przedrmescie ser sind billig, und da m den dien Statistiken wohnen aber 
zum wiederhergestelltea Schloss meisten Familien (be Frauen 61,5 Prozent aller jungen Ehe- 
und zum originalgetreu nach ge- nutarberten, sind Ferosehappa- karte noch inaner in den Woh- 
bildeten historischen Altstadt- rat, Waschmaschine oder Stäub- mmgen ihrer El trau oder znr 
markt mit seinen Ferascbmecker- saoger keine Luxusgüter mehr. Untermiete. Ehepaare mit Km- 
Restaurants und stets draogved- Textilien und Leder sind teuer, dem werden bei der Wahnongs- 
len Cafes. aber irgendwie scheint es jede vergäbe bevorzugt, . - 

j , . Polin za schäften, selbst die 

Inzwischen haben die reton- volkseigene Stoffprodnktion in ' „ZUNEHMENDES 
stnaerten Patnoerh&user bereits elegante Kleidung zn verwan- KULTURNIVEAU" 
wieder Patina angesetzt Mont- 

martre-Stimmang kommt aof, Die Zahl der staatlich erlaüb- 

wenn man das Köpfet» npflaster Warschau gibt sich jung — ten Schwange rsefa aftsun tcihre- 

des Alten Marktes betritt Maler, kein Wunder bei 60 000 Stn- etnugen sinkt Polen war das 
Musiker, Literaten prod u z i eren deuten. Nach dem Kriege rat- erste Land des Ostblocks, das 
sich m liberaler KQnstleratmo- standen dort 13 Hochschulen, derartige Eingriffe erlaubte, nnd 
sphare. Was hier an Bildern an- Gammler und Htppys hält die zwar schon 1 956. Regierung und 
geboten wird, hat die Fesseln Polizei fest unter Kontrolle. „Vor Partei halten, sich zugute, dass 
des sozialistischen Rea&nms ge- allem wegen der Tendenz zur die rückläufigen Zahlen aüf das 
sprengt Was im ..Klub Moder- Drogeosüchtigkrit”, wie Oberst „zunehmende Ku l t ur n ivean der 
ner Musik” zn hören ist, hat Sfiwmsfci vom Jugenddezernat Gesellschaft” zurückzofnhren 
sich bestimmt keiner Parteizen- des VoflcsmUiz-Haaptamtos er- sei. Offenbar stehen den jungen 
sor unterworfen, wie überhaupt klärt Rauschgift ist in Polen Leuten aber heutzutage wirfcsa- 
der poinische Kommunismus kem Problem, obwohl sich „bo- mextf Verhütungsmittel zur Ver- 
sieh hier liberaler gibt als m an- stimmte modische Verhaltet»- fügung. 
deren sozialistisch eu Staaten * — nmstef” (SUwinsii) auch dort Fest steht, dass der Wofannngs- 

sozusagen mit einem toleranten ausbreiteten. Es ' gab Verancfae bau in Polen dem Bedarf hin- 
Augenzwinkem. Heroin, Morphräm, Haschisch, teriMZhinkt, besonders in War- 

Der Pole lebt zuem, daran erst Marihuana und Opium nach Po- schau, dessm Einwohnerzahl dea 
kommt che Partei Die GescfaSf- lea omznsdHnqggrip, aber- ne Vortxicgmtand (13 MBEooeo) 


bereit s Überschriften hat Als der 
Krieg zu Ende war, lagerten in 
der Stadt 20 MüEÖnoa Kubik- 
meter Schutt, 160 000 Einwoh- 
ner waren zurückgeblieben. Zer- 
stört waren nicht nur die Wohn- 
häuser, auch die Ihdostdeaiilak 
gen und kommunalen Einrich- 
tungen lagen in Schutt und 
Asche. Seit Kriegsende wurden 
365 000 Wohnungen gebaut, wen- 


Blick 
über die 
iCjrenzen 


tere 320 000 sind bis Ende die- 
ses Jahrzehnts geplant. Ein neu- 
er Hstrptbahnhof entsteht zur 
man mit dem Bau ent« „W»- 
aenscfaaftszentrmns” begonnen, 
das später einmal 80000- Ein-' 
wohner . haben sott. Elf Milliar- 
den Zloty sotten bis Bade dieses 
Jahrzehnts, zur Verbesserung des 
Verkehrsnetzes : . zur „ Verfügung 
gestellt Werden. Seit einigen Wo- 
chen besitzt Warschau auch eine 
Stadtautobahn. An eine U-Bahn 
denkt inan ebenfalls, 50 Kilome- 
ter vor der Stadt soll ein mo- 
derner Flughafen nrit Autobahn» 
a n«-h 1nsi s nach Warschau entste- 
hen. 


WOHIN GEHT HAN? 


WOHIN SIE auch imm t 
gehen, • verlangen Sfe über» 
TEKA KAFFBB. Er ä 
der Beste. 
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Das so bochgeTobte System 
der Preesbrndung der wichtigsten 
Erzeugnisse ln den staatlichen 
Geschäften und die voTsätzßcbe 
Unterdrückong von Informatio- 
nen Über Preissteigerungen ma- 
chen es fest unmöglich, Zahlen 
zn nennen, die den ü den USA 
monatlich publizierten Ihdices 
der Lebenshaltungskosten ver- 
gleichbar sind. 


Aber sowjetische Normalver- 
braucher sind rieh einig darüber, 
dass die Löhne und Ersparnisse 
in den letzten Jahren gestiegen 
sind. Selbst wenn der Preis- 
anstieg im grossen und ganzen 
nicht so überhand nahm wie in 
vielen westlichen Ländern. 


OuteAKütcL 
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In Moskau bezahlt man für 
eine subventionierte Fahrt mit 
der U-Bahn, noch wie vor 20 
Jahren, fünf Kopeken. Auch die 
Mieten in den staatlichen Woh- 
nungen liegen auf einem sehr 
niedrigen Niveau. Für mehrere 
Zimmer bezahlt man nur 
bis 18 Rubel pro Monat. 


Ein halbes Ufer Milch kostet, 
genau wie vor zehn Jahren, 16 
Kopeken. Für Kartoffeln be- 
zahlt man, sofern man welche 
bekommt, immer noch nur zehn 
Kopeken pro Kilogramm. Der 
Höc hs tp r eis für Rindfleisch in 
staatlichenLöden ist nominal un- 
verändert und beträgt zwei Ru- 
bel pro Kilo. 


Aber selbst bei diesen, der 
staatlichen Preisbindung unter- 
worfenen Waren bat die ver- 
steckte Inflation auf verschiede- 
ne Arten unerbittlich gearbeit 
Immer wieder werden die Zwän- 
ge einer Wirtschaft deutlich, in 
der das Angebot nicht Schritt 
halten kann mit der steigenden 
Nachfrage und der wachsenden 
Kaufkraft fest aller Bevölke- 
nmgssdudrten. 


Hin und wieder werden die 
staatlichen Preise ganz offen er- 
INFLAT30N 2 

höht So verdoppelten sich im! 
fetzten Winter die Preise von ] 
Luxusartikeln wie Kaviar, ge- \ 
räucherten Lachs, Pelzen und j 
Schmuck über Nacht 3 


Sister Rade brachte mich wieder ins Bett „Regen 
Sie sich nicht auf. Ueberlassen Sie alles mir.” 

„Wer wird jetzt kochen?” fragte ich schwach. 
„Ich- Das ist beileibe nicht das erstemal, dass mir 
das passiert”, sagte sie grimmig. „Wenn die Haus- 
frau schwanger wird, tanzen die Mäuse. Ich häb die 
Adresse von einer Agentur, die wird ans jemand 
Anständigen schicken. Die kennen mich.” 

Ich legte mich in die Kissen zurück. Wie schön, 
dachte ich, jemand kümmert sich, jemand ordnet an, 
jemand ist Herr der Situation. Ich darf hier liegen 
bleiben, schwach und feige. Wie schön. 

Gegen Abend, als es dunkel wurde, hörte ich 
Marys Schlüssel in der Haustür. Sister gab gerade 
dem Baby die Hasche. „Hier”, sagte sie, übergab 
mir das Bündel und vediess das Zimmer. Ueber Ca- 
reys zufriedenem Glucksen hörte ich bald darauf ei- 
nen durchdringenden Schrei. Mary hatte ihre Tür 
weit offen gefunden und in der Mitte des Zimmers — 
Sister Rade. Marys einzige Zuflucht war eine Reihe 
spitzer, hoher Verzweiflungstöne. Dazwischen horte 
ich Sisters ruhige Stimme. Dann noch ein paar gel- 
lende Schreie und das Geräusch von Laufschritten 
den Korridor entlang. Die Haustür Sei ins Schloss. 
Ich stand vorsichtig auf, das Bündel mit der Flasche 
im Arm und gin g zum Fenster. 

Mary lief durch den Garten znm Tor, immer noch 
schreiend, beide Arme ausgestreckt „Hilfe I Hilfe!” 
schrie sie. „Ich Unglücksrabe! KüfeP 
Ich sah, wie sie die Strasse entlangüef, bis zwei 
wild gestikulierende Hände in der Dunkelheit ver- 
schwanden. 


geschlagen — das Baby ist völlig nrrverletzt, ich 
schwöre es cGrl” . 

Wir liessen alles stehen und hegen und fahren zu- 
rück aufs Land za unserem Haus, Rex ohne Mantel, 
ich noch in Lockenwicklern. 

„Alles in Ordnung” war übertrieben. Das Hans hat- 
te weder Fenster noch Türen, nnd die meisten Dach- 
ziegel lagen auf der Eide herum. Aber das Sand war 
tatsächlich unverletzt, ja, es war nicht einmal auf- 
gewacht Es hatte in seinem Kinderwagen auf der 
Wiese gestanden und an einem weichen Tuch gekaut, 
denn es zahnte. Die V2 hatte etwa einen Kilometer 
vom Haus entfernt eingeschlagen, mit einer Starke, 
der gegenüber unsere erste Gartenbombe nichts als 
ein lustiger Knallbonbon war. Das Kind und auch 
das Haus wurden durch eine riesige Rbododendzon- 
hecke gerettet, die vor dem Eingang stand, mindestens 
fünf Meter hoch und etwa acht Meter breit, so dass 
man mit dem Auto im Kreis drum herumfahrea muss- 
te. So ein grosser Rhododendron ist in England nichts 
Ungewöhnliches. In Cornwall gibt es noch doppelt 
so hohe in den schönsten Farben, weissc mit roten 
Kelchen oder gelbe und orangefarbene. Unsere war, 
wie die meisten, lila und, da es gerade Mai war, von 
oben bis unten mit Tausenden von Blüten bedeckt 
gewesen. Der Laftdrnck des Einschlags hatte das 
haushohe Gewächs im Nu entblättert. Nun stand es 
da, völlig nackt, wie ich es noch nie gesehen hatte — 
Rhododendren behalten die Blätter auch im Winter — ■, 
ein Gewirr von schwarzen Zweigen, die es dreckbe- 
spritzt znm Himmel reckte. Dm- Lebensretter. 

Der Kinderwagen war umgefallen, aber da das 
Baby an geschnallt war, lag es zwar unbequem seit- 
wärts, aber in tiefem Schlaf. Halb in seinem Mund 
und halb über sein Gesicht ansgebreitet, fand man 
sein Tuch — voller ■ Glasscherben, wahrscheinlich 
von einer Fensterscheibe. Aber das hat man mir erst 
am nächsten Tag erzählt 


yjti häufiger aber werden 
p l f pidf tg er nng eo durch offizielle 
grfcgnmgen verschleiert und 
fcwtai offen nur auf privaten 


Gut, dass sich mein Sohn bevor er geboren wurde 
an Bomben gewöhnt hatte, denn er bekam gleich 
noch eins über den Kopf, bevor er vier Monate alt 
war. Das war dann aber auch die damals alleznzo- 
dernste Waffe, nämlich eine V2. Ich drehte gerade 
meinen ersten Elm zusammen mit seinem Vater 
(The Rake’s Progress) und sass frühmorgens um sie- 
ben Uhr unter der Trockenhaube im Schminkraum, 
als Rex sein etwas verstörtes Gericht darunter steckte. 

„Reg dich nicht auf*, sagte er, „alles ist in Ord- 
nung — aber eine V2 ist in der Nähe vom Haus em- 


Dieses Kind, das ich mit soviel Angst und Bangen 
erwartet hatte, war gleich von Anfang an unabhängig, 
heiter und gescheit Rex meinte manchmal: „Der ist 
bestimmt schon einmal hier gewesen.” Das hatte aber 
wahrscheinlich mit der aussergcwöhnlichea Frau za 
tun, die sein Kindermädchen war. 

Während der ersten sechs Monate hatte ich not- 
gedrungen „jemand” engagiert Ich wusste, dass sie 
nicht ideal war. Aber man hatte wenig Auswahl im 
Krieg. Rex mochte Janno gern, weil sie einen guten 
Coctail mixte, der aas Gin and künstlichem Oran- 
gensaft bestand. Gis war die Kriegsjahre hindurch 
immer za haben gewesen, die Frage war nur: Was 
hinein tun? Janno löste Res? Problem im Handumdre- 
hen. Die Regierung füllte Tausende von Flaschen 
allwöchentlich mit einer gelben Flüssigkeit, die vage 
nach Orangen schmeckte — diese Frucht hatte man 
seit Jahren nicht mehr za Gesicht bekommen — ■, und 
verteilte je eine Flasche wöchentlich an werdende 
Mütter. Man stellte sich jeden Dienstag mit der Be- 
scheinigung vom Doktor in der Hand vor dem zu- 
ständigen Büro an. Diese Schlange was die längste 
im Lande wegen des „gesegneten” Umfangs der An 


steh enden. Hin nnd wieder stand auch mal ern Ehe- 
mann für seine Frau in. der Reihe und sah extra 
dünn und geniert aus. . 

Meine Ration Endigte Sch sofort an Janno - aus, 
die die Mischung mit dem Gin besser handhabte als 
die von Milcfapu i ver und Wasser. 

Es gab noch ehte andere Sondeixaricm für werden- 
de Mütter. Vom dritten Monat an erhielt man eine 
Markenkarte, auf der dick gedruckt stand: Mutter! 
Teile dieses Extrastück Fleisch nicht znit deiner. Fa- 
milie — Iss es allein! (Ich ass es allein, aber Carey 
wog trotzdem nur fünf Pfand.) 

Janno kam aus Wales. Diese Leute sollen alle ei- 
nen Klaps haben. Janno war keine Ausnahme. Dazu 
war sie berufsbehudert. Eine Bombe, die etwas za 
nahe explodiert war, hatte Du Gehör beschädigt, und 
so konnte sie ein Baby nur hören, wenn es in voller 
Lautstärke brüllte. Sie war aber immer guter Laune 
und nicht aas dar Rahe zu bringen. Nachts schief sie 
unterm Küchentisch und trug tagsüber, einen Stahl- 
helm, den sie niemals ablegte, auch nicht, wenn sie 
dem Baby die Flasche gab. Da sie dann keine Hand 
frei hatte, ratschte ihr das Ding meist auf die Nase 
herunter, so dass sie im Dunkeln sass, was sie nicht 
störte. Allerdings merkte sie dann nicht, wenn die 
Flasche leer war und mein Sohn nur noch heisse Luft 
saugte. Also kündigte ich ihr, Carey verlor seine erste 
Nanny und Rex seinen besten Barmixer. 

Dn*- zweitemal war ich fest entschlossen, keinen 
Kompromiss zu Schlüssen. Es musste einfach die 
Richtige gefunden werden. Wahrend der Dreharbeiten 
war ich oft wochenlang von zu Hause fort Das Kind 
würde einer fremden Person ansgeliefert sein, auf 
Gedeih und Verderb, daran war nichts zu ändern. 
Ich nahm nur Zeit und unterhielt mich mit Frauen 
und Mädchen jeden Alters. Eines Tages kam ei ne 
Irin. Ende vierzig, mit negerkrausem, blondem Haar, 
gescheiten Augen und einem Mund wie eine Messer- 
schneide, über den sie sich Lippenstift gemalt hatta. 
Da sie keine Uppen hatte, malte sie sich die Haut 
an. Sie war hässlich, knapp, sachlich. Sie gefiel mir 
sehr. 
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Am Bade unserer Unterredung sagte sie plötzlich; 
„Mrs. Harrison, es gibt da .etwas, was ich Ihnea sagen 
muss und was Sie vielleicht veranlassen wirf, mich 
nicht zu engagieren.“ 

Aha, dachte ich, ein uneheliches Kind. Na «körn 
Soll ruhig mitkommen. 

„Und was ist das?” fragte ich. 

„Ich färbe mir die Haare*’, , sagte sie. 

«Ich auch”, sagte ich, „färben wir sie zusammen?* 
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Aber sie ging auf meinen Ton nicht ein. „Ich bin 
nämlich ein Albino. Ich bin hässlich genug, wie ich 
Inn. Wenn ich nun auch, noch weisse Haare hatte und 
weisse Augenwimpern, dann wäre das znvieL TCrndw 
mögen keine hässlichen Menschen. Deswegen färbe 
ich mir die Haare.** . 

..Dtes^ dachte ich, darf ich nicht verikren 
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wierigkeiten nnd Hoffnungen am Mat-Golfl 


-rapplcreudste, das ei- 

jcbftf des 220 Km.-lanr| Vtm ** ASSOR jdend, und ein Gebiet von ober] 

uidstrnifens zwaobenlflii*^ ^ ^ “ l&O Km überschwemmen, b©- 

k-Scheicfa nnd Ejlat auf- ' nicht ImJw^n;2J 5®™ »■“»*>»- Süsse, saftige, «ebt *« Gefahr, dass Felder 

die geringe Emwohnex- lScnt2 ßSZ? mihtar^cfae W- Melonen werden zum Export jond Saat dem Wasser anheun- 
drd »raeUschen Sied- von 10 ****• aiissortiert, für fafleo, wie es tatsächlich vor 

Johann (oder Ofira), DJ. ^ The “ «"»Kubikmeter Mekmen be- zwd Jahren geschah. Heme ww- 

jXiot. Die Ursche kommt Neviot den Frei, von *• «m Teetaion wo Ma 

dangel an Wohnungen, g, ^ WwtRfc8 «*■ 1500 Ddjar. (Modelle HÄ den entsprechenden 

• an SiedlniigsXandida- Di-Sahav ist eine Perl- Virfe “*« Wohnungen wer- .Wassennengea öberprüft, um 

dfe Landschuft die Meeresbucht. ** Ba vom Wohnbaumfaistermm jfÜT Neviot eine entsprechende 
^ «nd den SedhrngsprfaktaTiS gebaut etwas weiter entfernt von . ; Antwort 20 Coda. Inzwischen 

: ist heute für esnen Be- betrifft; alles ktbier ««tVS. ** h « ni «w* ShtHang. Das werden vom KKL grosse und 
ine Enttäuschung Zwei zentriert, sauber und toh m*ra- ^"VtptoWem von Neviot rind |bobe Terassen exrichtet fie «- 
aog aneinander gebaute dezu pastoralkcher Stin. die Überschwemmungen wShrendjoen Teil der Wadigewisser von 
«e Wohnhäuser stehen grosses, Fisch erfw* iw der Winterregen, denn der Ort den Feldern nnd der Siedlung 

em Hügel über der am Strand, mühsam h« wi™t ** ht P 1 * 03 *® 1 » dem Delta I ablenken werden. Fs gibt auch 
echt «e 'wirken, grau, stärke 6 von Scharm im Huf- **“* 2war während fast dasjeioen Plan für einen grossen 
td trostlos. Ein schöner, von elf Stunden anstatt TOnvEI 8an2c Jahr hindDrcfa ansgetruefc- ( Staudamm, 6 Km westlich vom 

jndergarteo beherbergt hierher n- i L . .. tr - **** 08101 Wadi; an den wen ig e n Meer, noch in den Bergen, durch 

Önder, es gibt erneu englischer Fachmann JunÄC *‘ Tagen, an denen sich jedoch j den «fie Starzbäche reguliert wer- 
Bangnmd, der einmal drei Jahren in TtttttI -_i L P^bdicii riesige Wassennengen ’ den könnten; aber dieses Projekt 
FamiSeo-HSuser tragen dert, verheiratet mit von den Smaf-Bergeu mm Golf { existiert vorläufig bloss in den 

n paar Hoizbaracken, panerin. stetu hier wicht^vl^ yon E,1at herabstüizen. manch- Köpfen der Ingenienre nnd 
schneDwachsende Bä», snci^ ^ 0131 bacsiK * e Wasserwfinde bü-lljuidwirtschaftsejqjerten. 

ge bestaubte Last- und Fisch- nnd Aigen-Sorten in Kä- ■"■■■«» '■ 1 

hAntoniooüe stehen figra. 2 bis 4. Mmat nn», r 

ruoL Eno Fahne weht Rieder des Moschaw ^arbeiten KINOPROGRAHm 

m Mast em paar Bedui-,!,«!!! Kschfan*. die 25mm^ d« 

m apathisch auf dem [Motels sind beinahe von besetzt — — — 1 

a, jemand sucht <fie ) dean es gibt gerade eine Reise- = .= GORDON: The Pedestriaa 

: an 8 ebrKh ^Bekommen gruppe aus Holland, <fi e hier ein TEL ~ AVIV __ HOD: Gold 

der man jedoch nfcht Taacbcrparadies entdeckt hat . TTT!xmv _ LIMOR: Romance 

10 ^ Wer imroer ^ Gelegenheit raD _ f t MAXIM: Forbidden connections 

as ats oberfl ächliche Em- hat nach Di-Sahav verschlagen BEN ^HEHUDA: Le Hasard et la M OGRABI* Death Wish 
awlerers^ jedoch tmch zu werden, soll fies auf kernen Vielem* [oPHTR: Golden Needks 


Von R ASS«» 



• Zn Gfida Mefr znrSckge- 
kdut Ist Bit bezähmter JEta- 
tairfdmrfi" Als ein originelles 
Geschenk wurde der ehe m a li gen 
Mädsterpr äridmrin fieser Tage 
vän Gobelin- WsatÄeppäch mit 
der Dantellnng der Jhbnk 1 
lasche” sowie von «JPfcantoiB”- 
und «Sk^umk’’-Flngzeugen 
übergeben, BelBnaflkk hatte 
man Golda, in Anbetracht Ihrer 
i iwmi , rii ttdid KB Tendenzen 
trotz aller ^zzdUmlkheu” Ent- 


Goldas Handtasche, Fotos der 
Phamotns nnd Sbyhaw&s, fie 
Golds ^etngekanff” hatte, sowie 
eine Beschreibung ihrer bevor» 
zugten Läden. Nach den Fotos 
all dieser Details bezw. dnge- 
aandten ZJdtnngsansscfanfttea fer- 
tigte dann die Bewundererin Gol- 
das einen prächtigen Wand- 
schmuck. Er trägt alle genannten 
EtnzefhcHni und fie eingesti ek- 
len Worte; „Wenn Ich Dein ver- 
gesse, Jenaalem . . .** 
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KINOPROGRÄMM 


TEL-AVIV 


- GORDON: The Pedestriau 
__ HOD: Gold 
LIMOR: Romance 
. MAXIM: Forbidden connections 
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OPHTR: Golden Needfes 


GoMa bet Lkbernsüziae des Wandteppichs 


der WiiiBchkeat Viel Fall versäumen oder bedauern: CINEMA ONE: Bring me the, QRDAN: Good by. Detective 

3m man Jmw Winpn — * — - - * * — - * « « • TT«a^l /vf iffm Jn *** — - ! - I 


kann man hier hören, die Fischmahlzeiten sind be- 'Heed of Alfredo Gerda 
ns man darum gebeten rühmt, billig, — «htfyfr „toIT, CINEMA TWO: 

- Kritik an dem Schock- wie mir jemand sagte. * The Conversation 


ORLY: A Wann December 
PARIS: L'amour Tapres midi 
PEER: Verclict 


» des Wohnungsbaus, Neviot ist im Vergleich zu ONERAMA: Thunderbolt and o amat AVIV- sieutii 

a einerseits der Tel Avt- Di-Sahav beinahe me Mctropo- Ü^Jtfoot STUDIO* Le mouton enraae 

rokratie und anderseits le. Hier herrscht Leben und Trei- CHEN: Fiatfoot toupt pt- r.oW«n« 

fetzten Wohuungsrarni- ben, „wie im Norden”. Ein hfl- DEKEL: Young Wtetoo TviAArtV- 11 Hoirowhouse 

mrft, der angebheh «mt Zig« Buffet am Meer lockt die DRIVE-IN: 5.00 CindcrcHa I 

er Unlust hier seines Am- Jugend an, die es vorzieht, - 7.15, 9.45 The DobermanGang 

nltet habe. Alles in al- gratis — im Sand za Ober- ESTHER: fi Bestione D imT r Äv 

» emer Stadt ist absolut nachten, als — billig — in es- GAT: American Graffiti kamai uacv 

KINO LILLY: 7.15 und 930 

g . 1 La graode bonffe; (4- Woche); 

■fi B 4.00 Uhr. Schneewittchen und 
|| die sieben Zweibein (2- Wo- 

5 f che) . 


RADIO und FERNSEHEN 


pmfag, 15.12.1974 „Tore des Tranmcs" von Kal- für Soldaten; 14.05 nnd 15.05 — JKfcUSALPl 

g eti te n : jede Stunde. man Segal; 23.05 Kammennp- „Zwei bis vier”; 16.05 JAh ei- ARNO N: Steeper 
r..K<>in3i )iiii A: sfle— Villa-Lobes, S itejMBS, I 1 Ko m p o cistBp” "— . Bert (CHEN: Golden Needles 

. 9415 und 10.05 Morgen- u. 00.10 Ein kurzes Gerächt Brecht; 17.40 Chansons für je- EDEN: The Last Simset 
t-r Gimmiani. Haydn, Frogrum B: * dermatm; 18D5 „Tn fiesen Ta- EDISON: The Litde Super Man 

4'^nhms, Eigar, Tchai- 6.10 Morgengymnastik; 6.20 gen, zu fieser Me Ar- HABIRAH: The DevilN DoE 

/V.und andere; 11.00 Mnsüaliscbe Ufa; 6J9 Eine Mi- mee der Haschmonier und Za- JERUSALEM: The Godfafber 
^cfjes Hebräisch; 11.15 nute Hebräisch; 7J5 Lieder; haJ; 19.05 und 20J)5 Radiosport; MITCHELL: Ricko 
nd Omnson; 12.05 Rezi- 7.55 „Grünes Lieht”; 8.15 Mor- 21.00 45er brave Soldat Schweik» ORGIL: Who’s Afraid of Karate? 
Wiederhol eng) Norma Fi- ge n p r ogra mm; 10.05 Für (Wiederbofaug); 22.05 Wunsch- ORION: The Seven-Ups 
ÖPhnnstin ans England) Hausfrau; 12.05 Im Arhdts- p rog ramm ; 23.05 ^\uf der Li- ORNA: Wato h ont we are Madl 
-pavterwerke von Bach- rhythmus; 12.30 Unsere Lieder; nie" (Satan Dmtewifz); 23 J3 RON: Bree^y ^ 

Brahms, Schubert-Liszt. 13.05 Cfaansoufi und Neuigkeiten; Cbauukkageschichte um Miller- SEMADAR: Catch 22 

»euJ-Liszt; 13.05 Mittags- 14,10 und 15.05 „Dir und mir"; narbt; 

— -Ledairt. Smte; Mo- 15.52 HeWeugesdrichten ans In der Nacht zwischen den HAIFA . 

Sonzett für zwei Violinen dem Jom Kippur-Krieg; 16.10 Nachrichtensendungen— * leichte ampHTTHEATRE: Detroit 
biester; Isaac Stern nnd Eine Minute Hebräisch; 16.11, Musik, Liened, C h ansons. 9000 

^Zuckermann); 14.10 Für 1635, 17.10 und 18.15 Chan- Schniferns eh progr amm: ARMON: Fiatfoot 

yfad Kind; 15J)5 Radio- sons; 1630 Rätsehaten — hi 16:00 .JCerzen” — Handfertig- ajzmON: Gold 
^Einführung in di® Fortsetzungen — mit Schmne] keilsunterricht; 16.16 Energie— cheN: Pean d’Ane 
fssenachaft; 1530 Ute- Rosen; 1735 „Verkehrsampeln”; Naturkunde und Anweisu n gen mtro ^ ; xbe Steely Blow 
^Lehrer und Schüler der 18.05 Eatznenden *s achten für fie Et tern; 1634 * Louis MORIAH: A Touch of Class 
^feilen; 1530 Budtbespre- Chanukkälichtes und Cfasdiichte Armstrong — Auftreten des be- QRAH: The Candy Soatchers 
lfi.10 En« Minute He- einer jüdischen Gemeinde; 18.45 rühmten Jazz-Künstlers; 17.03 oftDAN: Ash Wedoesday 
i l6.ll JHusica Viva" — Täglicher Sportbericht; 21.05 Die L to von der Elektri zität. ORIO N: Iran Bull 
Räßapiccola, Erik Satie, J3as ScfaaUplaaenarcbiv zu Ferasebpn^mum ORLY: Paper Moon 

xtk 17.10 Musik für Deiner Verfügung"; 22.05 Un- 1730 Nachrichten; 1732 Wie- VEER . American Graffiti 
4— Heinrich Schütz; terhaltungsprogramm mit Men- derfaolnng des Chanukkapro- £ 0N; Blaring Saddlea 
Pouknc; 18.05 Entzoen- ny Peer; 23.05 und 00.10 «Al- gramms; 18JX) JJ er Ma gier"— SHAVTT: Story of a Woman 
a achten ChannkkaKchtes ter Wein": achtes Kapitel: „Grossvater wflli 

Üachichte einer jüdischen Sender H. einen Ausflug machen”; 18.30 

ytr- 1 J .15 Lfeber Men- 19.00 und 20.00 Nachrichten; fas 20.00 Programm un d Nach - 

jmd Zahlen; 1835 Israeli- 1905 and 20.05 MeJofie und richten in arabischer Sprache; 

GcmräKfen im AodmKfc; Gesang. MJ)0 Wocto^OT fflr «e Jo- 

r Ke Landschaft unser« MBAntemh« gend und Enteuenden des achten 

LfEsaria Alon — Wieder- Nachrichten: jede Stunde. Chanokkalkhtes: 2030 Mabar. 

& 1835 Für den Land- 6.05 und 7.05 Moigenklänge; 21.00 Fünftes Kapitel der Pro- 
1935 Leichte klassische 8.05, 12D5, 17J)5 und 00.05 grammserfc ^ufsüeg d« 

E.1930 Rezitation ans der Nachrichten joarualc; 9.05 Grüs- Maschen : . . 

20JJ5 Aas unseren Kon- so mit einem Lied; 935 Jeru- über die Entwicklung der Ma-|| Gründerin und Lerterte 

Sh^pxäch; 1005 und 11-05 tb^ | Wsseuschaft mi alten I eDIS M Kl 1 LIPPE _ 

membte unter Noam Sbe-'„Wann und sefamack^; — | TEL AVIV: Heute 15.12, 

deh Werke von Noam Sbe-, Programm mit Uri Sela; J*- 55 Anstotdes-- u. wcxtcie Entwick I RlGOLEno 


schloss enbeit. bei Amertka-Rsi- < 
sto die Mitnahme einer „Ein* 
kaufstascbeT für WaHenBefaron- 
geu angefiditet. Den Wandtep- 
pich übergab Israels berühmte- 
ster Grössmutter Pro f essor Dale 
Polfak von der Unfrerdtit Ben- 
G nrion in Beer Schrwa. Für 
Frau Meir, die dafür bekannt ist, 
fa solchen Situationen Rührung 
an den Tag zu legen, wir das 
Erei gn i s doppelt wichtig. Sie 
erfuhr «dtmiirfi, Are das Ange- 
blude von einer 85 jährigen Ärz- 
tin, der Mutter des Profeteora 
Po Bnfc ln mehrmonatiger Arbeit 
| eigenhändig hergefteOt worden 
td. Ab Frau Meir noch. Mhri* 
stergrjisldentio «mr uapl . fine. 
^B ünkanfi nach Washing- 
ton erfolgreich beendet hatte, 
edjat fie Matter des israelischen 
P ro f es s ors, die in New York 
lebt, von ihrem Sofas dringend 
'folgende Informationen: eine 

Zeichnung oder ein Foto von 


• Ihre Tätigkeit am bisheri- 
gen Ort einsteilen wird rorans- 
ndfikti die Cinemathek Tel 
Adr wegen des Protest der An- 
wohner in der Pombefita-Strasse. 
Die Cinemathek hatte 3 000 
Abonnenten, die Monatskarten 
für die Vorstellungen guter Strei- 
fen der Filmklassik erworben 
batten. Trotz grosser Investitio- 
nen Io fie Verbesserung der 
Akknsfik and Isolation konnte 
der Saal nicht schall dicht ge- 
macht werden, und die Bewoh- 
ner der Umgebung machten 
nächtliche Ruhestörung geltend. 
Angesichts der vielen Proteste 
uw* mhw geplanten Unterechrtf- 
teoaktion vtm Filmfans wurde 
ab vorübergehende Alternativ lö- 
sung das Mnsemn Td Aviv für 
FBmroifShnmges bestimmt. 
Doch die beiden SÜe mit 200 
bezw. 400 Plätzen werden nicht 
ab ideale Unterkunft bezeich- 
net, Insbesondere da meist nur 
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GrBnderfa und Leite rim 
EDIS DE PHILIPPE 


Sonntag, nachts bis 23 Ubn 
Bcgrascbow 60. TeL 293889, 
Kikar Hamedina, Td. 258046 
Jebuda Halevy 67, TeL 612474 
Ramat Gan nnd Umgebung; 
Ariossoroff 81. TeL 721489. 

Bnei Brak: Rabi Akiba II. 
Petach Ukwe Pinsker 2 
Herda nad Umgebung: 

Neve Magen, Merkas Mishari 
Natanhu Herd 11. TeL 22842 
Bat Jam: Balfour 9 
Cbolon: Elat 36 II 
Beer Scbewju Schikun B, 
Bialik 5 

Haifa Mb 2130 Uhr: Massada 
1, Tel. 662289: Ab 21.00 Ubn 
MDA, Td. 51223, Kirjat Elieser 
Jerusalem. 1900 — 22.00 Ufa n 
Zefania 19 Tel. 286950, Chan 
AJasit, Tel. 282 040. 

AERZTENACHTDIENSr 
Dr. Har Even, Epsteiostr. 6 
Tel. 44328. 

Magen David Adam: Aerzte 
Nachtdienst TjA. TeL 614333; 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 
7 Uhr morgens. 

Knpat Choüm „Maccab f” 


Arad: MDA, Tel. 057-97222. —1 
Aschdod: MDA, Tel. 22222. — I 
Bat Janr MDA, Tel. 863333. — ! 
Cholon: MDA. Tel. 843132. — 
Gosch Dan: MDA. Ramat Gan, 
Hagilgalstr, 42, TeL 781111. — 
HerzJia: MDA, Tel. 981333. — 
Haifa: MDA. Telefon 101. — 
Jerusalem: MDA. TeL 101. — 
Kirjat Ono: MDA, Telefon 

78111/2. — Natania: MDA, 
Tel. 23333. — Pelarh Tjkwa: 
MDA, TeL 912333. — Rischon 
Lerion: MDA. Td. 942333. — 
Tel-Aviv: MDA,' Tel. 101. — 
Zfat MDA. Tel. 101. 

Knpat Cholhn «AsoP, Tel- 
Aviv. Tel. 101, Gnsb Dan, Tel. 
781 III. Bat Jam . Tel. 863333. , 
Cholon Telefon 843133, Haifa :! 
AHgcmeioer u. Kinderarzt, TeJ. 
254530. 

Knpat Chnlim McrbsK Tel-' 
Aviv-Jaffo: MDA. Mazestr. 13. 1 
TeL 101, von 8.00 Uhr abds 
Ws 7 Uhr morgens Dr. Watts, 
Allenbystr. 50, Td. 53888 und 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha- 
tehasefanonaim 4, TeL 248228. I 


der Hift«» Saal zur Verfügung 
.stehen wird. Der Leiter d er Q - 
phmAA; insserte rieb pesstmjL 
stisch, Vizebürgermeister Jizchak 
Aid opämbäseh. Der Oppori- 
tionsführer in der Stadtverwal- 
tung Elfiah b Spdser sprach die 
Befürditnng «*«»* für den 
Saal ha Gebinde der städtischen 
Angestellten in der Pombefitn- 
Strasse kein whkHch vollwerti- 
ger Ersatz gefunden werden 
kann. Man hält« für fiese dn- 
rigsrfige Institution rechtzeitig 
Vorsorgen müssen. 

• Einen neuen Uri Gdlcr 
suchte in Israel Dr. Andrea Po- 
tenz, Verfasser des BnebeS 
„Uri 0 , um parapsycho logische 
Experimente [unter Teilnahme 
Gebers) durchführen zu können. 
Der Besucher ans den USA, mit 
dem Spitznamen „geistiger Va- 
ter Uri Genera", hat mit seinem 
„Tagebuch eines Mysteriums’* 
über den israelischen Gabel- Sie- 
ger einen Bestseller erschrieben. 
Das Phänomen Uri Gelter un- 
tersuchte der Antor des GeDcr* 
Buches bereits erstmals bei ei- 
ner Israel reise im Jahre 1971, 
ab sein Schützling von heute 
noch kein Weltstar war. Dr. 
Potenz wird als Erfindergenie 
geschildert nnd hat mehr ab 
60 Patente angemeldet Repor- 
tern berichtete er, dass sich 
nach dem Auftreten GeDers fan 
Fernsehen in England, Schwe- 
den, Japan und Frankreich 
„zefaztansende von Menschen 
mit parapsycho! ogisdien Fähig- 
keiten gefunden bitten." In fa- 
nd war bisher nichts derglei- 
chen zu bemerken. Doch sei es 
„nicht ausgeschlossen, da» in 
Israel noch a ndere verborgene 
Talente wie Uri Geller Mühen." 

• Millionen von JL so D das 
Haifaer Rambamspita] für dne 
„luxuriöse Abteilung zur Unter- 
bringung von Versuchstieren* 
ausgegeben haben. Diese Nach- 
richt bringt die Haifaer Wochen- 
Zeitung JKol-Bo", die gratis ver- 
teilt wird. Die Redaktion kriti- 
siert, dass die Tiere nicht wie 
bisher in einfachen Barracken 
hausen, sondern in ein Sonder- 
Stockwerk des 1L 60-Mlo.-Neu- 
bans auf dem Spitalgelände über- 
fuhrt worden. Das neue Gebin- 
de hat acht Stockwerke, von de- 
nen jedes nach Adam Riese fit« 
XL 7 Mio. kostete. Im 8. Stock- 
werk sind fie Versuchstiere und 
fie Opoafionssäle für Veraache 
nnfergebrarirf. Die Spitelsfeftung 
macht geltend, dass dh Neue- 
rung aus wissenschaftlichen 
Gründen und zum letztendlichen 
Wohl der Patienten nötig war. 

• Ein angebliches Spionage- 

Angebot einer saudischen Prin- 
zessin zugunsten Israels kam fie- 
ser Tage in einem Prozess in 
London znr Sprache. Ein be- 
kannter Jüdischer Geschäftsmann 
in London war von der Prin- 
zessin wegen angeblicher Doku- 
mentenfälschung geklagt wordoi 
Überraschenderweise machte der 
Verteidiger des Beklagten, der 
jüdische Anwalt Jonatan Gold- 
berg, vor Gericht geltend, da» 
die P rin zessin bei einer gehei- 
men Zusammenkunft im Auto 
des Angeklagten Em Byde Park 
fiesem angeboten habe, der b> 
radbotschaft in London che Li- 
ste von Terroristen für 200 000 
Dollar zu verkaufen. Die Kläge- 
rin, Gemahlin eines Sultans, be- 
zeichnete fie UnteTStefhmg auf- 
geregt als glatte Läge. Der Pro- 
zess ist auf Januar vertagt wor- 
den. A. & 


BÄ Storno Im* vom Mrttelfi^ bb zum 
tem Leben vtmOaude De- Schewa; 12-25 Stern zur Mittag*- 

- twiMMH-iinnri Ein »mt 13.05 Portraü emea Bearbeitung" . „Einsame tter-l 
ben «mwa ewtoon-; Künstlers— Theodora«* (W*~ Tagesabschnitt, 

Der Voritang geht auf: deräofang); 13.55 MHtethmg Naxfi rfcfaten. 

|(mHK WOCHE BEIM LOTTO MINIMUM ERSTER PREXS ^ 

i IL 150 . 000 .— «a rg 
i — » IL 500 . 000 . — OVO« 3 


— s te fe t e d bfa m 

MORGEN Wzter Tertnfa znr 
1 Einsprüche Vorbehalten, 


H pte der IfioÄnsdB» 


TEL AVIV: Heute 15.12. 

RlGOLEno 

Oper von Venfi 

TEL AVIV: 16.12., 23. 1Z 
GRAEFIN MARIZA 
Operette von Kalman 

TEL-AVIV: 17.12. 

LA TRAVIATA 
Op« von Venfi 

Son derauf fü hnmgea 
TEL AVIV: 2L12-, 24.12., 
28.12 

CARMEN — Bfaei 

Der Karten Vor verkauf hat 
b^on n co 

31.12., 1.1.75„ 4.1.75. 
GALA-ABEND 
für Op« und Ballett 
unter Mitwirkung alter Solisten 
1 der Oper and des BaBctts. 


Preis, für AnslandsaloiiHemeiits der 
«ISRAEL NACHRICHTEN» 

IAEGLJCH per Luftpost nach EUROPA pro Monat US S 830 (IL 51XH)> 
WOCHENENDAUSGABE per Luftpost nach EUROPA pro Monat 

US $ 330 (IL 20.00) 

Bestellungen für ein Vierfeljahr mindestens mit beigefQgtem Scheck oder Post- 
anweisung, erbeten an unsere Adresse in TEL-AVIV, HARAKEWK1S1R. 52 

P.O 3. 28026 

ISRAEL NACHRICHTEN 

VertriebsabteÜimg 


irael 

^rarireise der D*- 

jhre^i musikali- 
r Leopold Gros®- 
da Ereignis, das 

wecheatter vers3»> 

ihre Parodien der 
viaziger Jahre. 
g von Bronner-, 
Tucholsky-T exien, 
<r die futorname 
leutscbs Seshyänec 
wie die Draufgabe- 
har’, wo Pharao u. 
31 auf die Pauke 
nnvergessteib- Sie 
eintimst des Kabar 
ichrächer künstlerw 
e" wachsen- 

A. S. 

Publikum 





nd Wassel’ von dem 
Jakob Agam. Es han- 
mn eine Kombmation 
nngbnmnens mit einer. * 
Trott der schwierigen 
bezug anf die Touristik 
• äusserte sich der bom- 
Direktor Jatob Awneii 
wh. Er and der Getw- 
ar Ans Dimopolos (bi»- 
ra -Direktor in Tel Aviv)' 
die Hoffnung aas, dass 
el zu 80 Prozent bdegt 
J, sobald sieb der Betrieb 
in gelaufen bat 

IH GEHT MAU T 

UN SIE anefa immer 
verfangen Sie überall 
L KAFFEE. Br ist 


RZTEDIENST 


3333; — Petach IXkwa: 
TeL 912333. — Riscboo 

: MDA, Td. 942333. — 
tv: MDA, -eL I0L mm 
MDA, Td. 101- 

tat Cbolhu •Assaf”, Td- 
TeL 101, Gosch Dan. Td. 

1, Bat lam, TeL 863333* 
o Telefon 843133, Haifa 
Deiner o. Kinderärzte Id, 

iO. 

pat Cbofim Merkasit Td- 
Jaffo: MDA, Mazestr. 13, 
101, von 8.00 Uhr abds. 

Uhr morgens Dr. Watts; 
bystr. 50, Tel. 53888 Imnr 
berb Dr. Mar Dona, Ha- 
hmo naim 4, TeL 248^128. 

lodika-Bar 

IEL-AVIV, Hajarlum 63 

NACH GRÜNDLICHER 
RENOVIERUNG 

Öffnung: HEUTE ABEND 

SYLVESTER, 

DIENSTAG, 31.12.74 

Orchester, internatiOTialea 
rogramm» UebenasdntngeB 
osd Preisverteil ung 

PLATZRESERVIERUNG 
fan „Darr” — Büffet, 
Hajarkon 61, Id Adr- - 
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ISRAEL NACHRICHTEN JXTttP I)WJTl 

Polizisten retteten ein Kind ans den I^T* 
Haenden emes Verbrechers V IC 


Sonntag, 15. 12.1974 


TAGES 


Polizisten gelang es fn Ascfake- ten anhängig, doch war sein 
hm am Freitag nachmittag, dn Aufenthaltsort unbekannt, 
vierjähriges Kind ans der Band 

eines Mannes zu retten, der sei t Unter Verdacht des 

langer Zeit ton der Polizei eher , ,, . . 

Reibe von Verbrechen verd&ch- Diebstahls 111 Halt 
tigt worden war. Als Dm die Po* In Tel Aviv sind am Freitag 
lizei in seiner Wohnung auf* zwei Leute unter «L Verdacht. 32 


Oberen Galil auf gerieben 


tt^Z %*&•'** 




(WT) — 4 Terroristen wurden Am Ort des Zusammenstnsscs Strei fe n eine Tenor Istengi iw % r *? r ’ ’ 
gestern früh bd einem Zosam- fand man vier Stunngowdire von 25. Mann verhaftet. 


eines Mannes zu retten, der seif Unter Verdacht dfeS ' • :* . 

* * * langer Zeit von der Polizei «hier , ,, , B ü (WT) — 4 Terroristen wurden Am Ort des Zusamrnenstiosscs Streifen eine Tteroristengregxn , , r -..r-te f' 

Ul r w « * I |D"w/t Reihe von Verbrechen verd&ch- UlCPSränlS IH Hält gestern früh bei einem Zasanv- fand man vier Stunngewelbre von 25. Mann verhaftet. DU;.* . 

tigt worden war. Als Dm die Po* In Tel Aviv sind am Freitag menstoss mit einer Patnmfile vom Typ Kalatscfauköff, Hand- Gruppe gehört der EW&tadj^f^l \v rfr- 
»tVjj Tina ftnff’» D9 non mrtn *1323.7 rinn TW fizei in seiner Wohnung auf- zwei Leute unter d. Verdacht, 32 der Grenzwache getötet Der Zn- granaten, SprengstofRadniigen, Organisation an. . . 

mxna SB* trn&V jrmsn »7fl’ .rnv 50 ‘JtJ'fcb suchte mul unter dem Verdacht Tonnen Eisen von den Nedwej sammenstow fand södSd des Kommandomesser und Aufrufe Unter den Verhafteten beSn,' j- .; ... 

Vmw» ’M3 -O ,TIS 7BX * 7 * 0.7 nnn nw .n«a rm^rt TTO mehrerer Einbrüche festnetanen Ajakm Lagern in Tel Aviv ent- Kibbuz Manara statt und dabei der K-Fatach. In diesen Auf- den ratet der Richter Chaled EI; _ ,, •. -j. ** 

r’n^'n nana opvi a Mönr nvnrfi DWA .77*0.7 mow «oUte, sprang er ans dem Fen- wendet zn haben, festgenommen ßdmn UuhwIMer ff ffff" K faTV«tarf a ^ J '^^andhmTr^ i~-- Ä . 

«VMM Kii-inh mwv* ix »»»5 tivtmswn sfcr und packte ein vferpttrfaes worden. wache namens Mar David Ben den Terroristen gefordert. wd- Im Verianf der Veroantunnvr. » ^ j;. w , 

-vmv l«^nS2 S y ann Mädchen, tom er eh Das Tel Aviver Friedensge- Awraham Dayaa aus TBnüfas. che in Israel gefangen gehalten geu würfen anch Dokumente ge--. ^ _ m 

^TOPn ’IB? il?XVW JlTMThn 7V TIS’WI DK 137 7OT0 «TT -- «... .. H m ■ wa jr’ Ein weiteier Polizist der Grenz* werden. Ausserdem fand, man fanden, welche Mitghedertotet. 

-ft * von IR ftWTBÖ HW* -.norm K*l na ff hJd^SS wurde im Kampf Weht bei den Terroristen Proviant für der El-Faiach^i^tsatibn ent,^ '■ " ^ 

pmn Vm^TP .mnan inr- X^l mns ^ na WB - verk«. 2 bis 3 Tage. Es wird angenom- hielten, sowie Anweisungen.^-.:- • ~ jT^.- 



, , das Kind toP rief er. um die Verdächrigen Mordechai verietet * * “** J .** ^ . 

0,3011 « Jl’msrnmT nana 1 ? jpm ^ PoUzfe(BB y«^ ** nicht LevL der ReinignSsarbefter bei JX* Terroristengr^ h«te m*u ^ *c 

.1947 nJSPa a*wa ^ rvrbntl einschächtero. Einer von Omen Netiwei Ajaion war und Abu) ff Pnter ^ m ^ n M ^u^L^ C ^ eS ^mlrfrn^ikh C --' :-T' 

am» nrmw 7 n Jnsmsi nrnn*» mrn P eröffn«« da F««r «nd wf s.chwa. ein Achter »T* to ”*■ ^ ■ 

~ °L .£* 1 Ä Z d Beta - 0,6 CT * * ?"* G ^ ,afi - «■ ^ TL ISSon^S ta ÄÄÄ: ■ Fanufrm ' f« 

S7 a XrnaiR Q’S’PM Jia«100 mnpsnrr? wamp ,n«a’39 wurde er von den Polizisten lmei ist nn Besitz von Tonban- . ^ Pa _ ' za. Chan-Jtmes . und Rafiadt V— r.r Verfü* 


2 bis 3 Tage. Es wird angenom- hielten, sowie Anweisungen. zu,. ; 


lA a XmaiR 0*S»PM JiawlOa innpsni* veom ,0«0’39 wurde er von den Polizisten lizei ist im Besitz von Tonban- haü^^ ^te Pa- 

flÖO'üa mm P ZSRZlil .in« »Tn m« «IR nnSM 1X3m öterrnmpelt und dingfest ge- aofiaafcmen eines Gespräches zwi- tyQu^g wIcIie {j^ Tagesan- 
Vs TCUV BT 1 WSR 3 tPJiOSB Din« 131 JPJlWl nj-no V? *1'»« macht Sek zwei Monaten hatte sehen beiden Verdächtigen, die bruch dea 2 ^ WB . f t 

firm nw ^ inar nx ianV im 13^ J'lpn «rroa hnar» ff Polizei nach am gefahndet sich aber den Diebstahl unter- die Sporen der Infil- IM 

0”nsw OB mvfla Tto* naib inawn. DK» .nau Ein Pro » 85 w s « 4 zwei Mona - faalten haKen - tration und verfolgte die Infil- 


7 Tate a«n*w d^mp? cram 1 ? 

“»Dan Vm :ai»n rnp» 13 BSj^ taws toi« taa uk 
*iapw!? ’s sin ns dpd ^a t’R ifmana yroa — »*73 

-iv*rr .Tirift BtYziUii na^r: im Vmar« a- jap» jirtko, 


MdK SCHARON GEREN RUECKZUG 
IM SINAI 


schnitten hatten. Die erste Pa- nehmen. za, Chan-Junes und RafiadL. r.r 

htmille welche bd Tagesan- • Der Terrorgroppe wird die Ar». 

bruch den Zaun entlang Wir, TERRORGR UPPE fühnmg einer Reihe. vpn An-' ... , 44St - 

entdeckte die Sparen der Infil - XM GAZA STREIFEN • schlagen zngesehrieben, danm-T ^ _ . 

tration und verfolgte die Infil- ATJ5GEHOBEN . ' tcr ein Sprengstoffanschlag «nfc’ { r _J. 1 

| tränten, fine weitere Patromlle In den letzten Tagen haben einen Egged-Autobus io Riscbon^ _ ' ' . w 
bestehend ans Angehörigen der die Siche ritettsfcr&fte im Gaza L^oti m Febnor &ses Abtes.« 

Grenzwache schloss sich der Ver- ■ I.'. .. n. V-^ 

folgnng an und . als sie eine ■naManuanaaanmHHmanannaHnnmaMmm : \ J. , A 
kahle Stelle in mit Büschen bo- „ _ „ _ ■ . _ ■■ _ ' - ' r ” 1 . 


„FRIEDENSBEDINGUNG — 
EINWANDERUNGSVERBOT” 


I im J| j^UJ ou GUU . wa nw MUV ^ ^ . 

isrt rmn «TR Vff — * «IRpIl Tp 1 ? 13nis ms^xa ffnsö b'O frn Der Knessetabgenrdnete Arik unterhalten Büros im Ausland, deckten» Gebiet überquerten, er- OHtWSfarfZBHC! fll0f T SSGShCilllG zi ü c ‘ ! ’ r " * ■ . 

•lmrtü B171P7 Scharon sprach sich gegen jeden die ungestört amtieren. Sowohl öffneten die Terroristen ans .m .—o 

Veracht auf Gebiete im Sinai deren Tätigkeit, wie auch der nächster NShe das Feuer. Der (fof K fr* der »Mfe loetter ' 

ohne poBtische Verrichte Aegyp- Bewegnngsfrefteit der Terroris- Unteroffizier Dayan fid im er- r , : - r -~’ ^ 

tens an& Ein neuer Rückzug ten im Ausland, sollte ein: Ende sten Fenerstoss der Infiltranten. Die Tagesheime arbeitender rD» Frauenverbände, das WoUtT " * s 1 * * a,; ' 

würde die Frontlinie von gegen- bereitet werden. In einem kurzen Fenerknmpf, Mütter für Kinder werden von Ifahrtennnärtarium und das 

wärtig 170 Kilometer auf 300 ★ ★ * welcher mit Maacbmenpisto- der Teuerungswelte nicht in Mh-.lnanzministerinm werden r — r *- ^ 



- ~ . Kfloraeter verlängern. „Wir kön- KArnicraAAWrtmn? len und Handgranaten geführt iröfcnschaft gezogen weiden, memsam feststellen, wie h* s**«t*. 

Der ägyptische Anssenmmister Es ©Dt etwas schwer, auch neu heute die Frontlmie halten, wurde, fanden vier Terroristen Dies gab Wohlfahrtsmimster Mi- riefe, die Ausgaben der Tagest ; ' ■'.*«»» 

mir n e mt uih mm n Jan ArnwimLl J..L .v_ * 9 . _ AUt dAFED I _z r**_ , ^ ^ 


-- mr- ------ - . " .w— .«. r ivrev c*m\ - u ics KdD wDOuaamuimiaicr «u- hraa..w nusamcu u«. 

Fahmf madit eme Nah^-Rege- um anmnehmen. dass do cb wurde uns rin weiterer _ den Tod und ein GrenzpoKrist Chasani bei einer Znsam- me pro Kind steOeo. 

hmg von der Bereitscha ft^ Isra - mrter Fahmi seine _ Märay Ruckzag in Scbwieri^eiten ver- «m«™ Handgranaten- „„kunft mit Vertreterinnen des 

^ 9Ct2En '’’ Gagte ^ Mu£ dCT Rft - ÜSX Verbandes arbeitender Mütter. »FRAUEN SOLLEN 

Jahren eme Earwandernngssperre leicbt waren «Be f&ch erheben jj, einen, Vortran vor der *“ ^5 ÄCMtt orrrr» avtmj iTg B KP 

» «rfse™. Fordonmsen aicta ds ” " "T WE ° ^ OMEN b ' b “ rat - ° EBE ® 

w_t : t_.i i x. .. j!. . .... _ . sachten keinen et vennsfe imd 


els, fnr <Se Dauer von fBnUg sdbst ernst nehmen könnte. VSd- setzen”, sagte der Aluf der Re- ff. wnrde ® ™ Nadit zn 
Jahren eine Emwandennigssperre tekbt waren die l&cü erheben sefye jj, gjnen, Vortran vor der l ff 8 g *** ff ff* Safeä »*- 

_ ... - 1 I — — .» !.l« j .1. _ . ^ EKdlOSÜPIl Th, R-ilratM I wii r. 


(WT) — Drei Katjnscfoh-Rake- m ^ vu “ t '"““r* ^“TT 


Verbandes arbeitender Mütter. I «FRAUEN SOLLEN ALLEIN Ignj^jjUA&MI 

nrml 1 mmjvr 1^1 .....rf I TTtTMZW *"« ^ 


is-s-: *=■ = £ arLissrüs? -?■ *■* ?■!« -si's >• 

OTfed ><” »"• MÄgUcWwttto Adresse «düoier >*)• s«a« sm, jafü,. ablIln “Su“" i" hWc ' , ® d “ Nene Telefonnummern TS Rrfr<jJHI 


Ä Ä ÄS SÄ t r Z -*■ rn Kfar ^ Rammna, T ." ~ S 1 

ÄÄiTt ÄTtSTÄ T r Hod Harare* und Jg "g Adtot AIS 

Modems, Christen' und luden werden mussten. "JJ* bra . Tan " dass es «labei um eine Art Tef Mond fahrtriGenste drei Vierte! alter Schwangerehafteabbiiach ™|||l/f;\l I Itj 

gleichberechtigt nebewänander Israel wird jetzt emsehen. dass ^ offerieren ™ S ** ^ Veigeltmigsakticm der Terrori- Nene Tetefonnummera traten Koslen ^ Tageshöme tragen. ra^Nbriden. Dim 

leben® oder den UN-Teflangs- es keinen Schritt im Sinai oder MdK f^' - . n fff . «ff. ff den F^angnff der Inbetriebnahme der ■ i m m wmH i m am i ff ff* ff in Je rasriem ab- T i . . ‘ 

plan ans dem Jahre 1947. «mderewo ohne paraDele gleich- die ^™Lf^Te^SS. SürlSSäS ff 1 ' neuen TefcfbnzeniraJe für den ^ RGEN eroefFÜNG ^ 

Diese Forderung erinnert an zeitige politische Verrichte des ^ {SSßSJtt rtSTS? ÖWlidl « 1 Scharon am Frritag in unte«wfer^ f ng ff Gxmm. tf 

die Geschichte über das Höhn- Feindes zmück geben kann. Ei- ^ ^ romteartGtzpnnkt ansgefiihrt Um <& 3 ^^ DER PENTAGUNG W * ff“* "* 

eben, wehfees gefragt wurde, ob ne DemiCtaririennig im Sinai in 1106 Wnrde - nicht zu sehr za überlasten, wa- Die PEN'-Tafcimg wind unter der ■ Ibj gme^tsBste, Marsch« 'ifegtH eit fS4, t 

es gebacken oder gekocht wer- den jetzt von Israel besetzten ^ ren die M’^glir'W da Telefon- Teilnahme von 250 Sdbriftstd- Frleffan. rioert ra w;a. ADrrdte^N 

den wolle. Der ägyptische Aus- Gebieten wäre das Maximum, netzes ersucht worden, von zu- ten» ans 30 Ländern morgen in Diese _ Woche werden spotj. *a «ticsou : 

semninister will nns zamnten, was Israel den Ägyptern zngeste- ■ ^ vielen Gesprächen Abs tand 2 » Jerusalem mit Ansprachen von Knesset im Zusammenhang tnitjtäi wla ; 2 rur kwlwH p 

dass wir am rhm freiem WHJen he« konnte. Ein Rückzug aas nehmen. Mmrsteiprärident Jizchak Rabin diesem Thema zwei^Gcsetzesvor-i 

liquidieren”, damit endlich Frie- Abu Rodess käme überhaupt nur Allen Telefonnummern Ist 

den in den Nahen Osten em : im Rahmen eines generellen Fne- |Tf ] | ■ 1J g l] |!J|| bei Fenigespräcben die Ruf- 

rieht Er bestätigte mH seiner densafckonunens in Frage. *L -J I. V 1 ! ■ *1 .5— a I I A* J — 1 

Forderung die Worte ägyptischer Jeder Jliif mit dem „friedfer- 

Stndenten, die einem israelischen ßjgeo® ägyptischen Präsidenten Tiknllnu iul « _ _ 

Professor in Paris vor origen Amrar r.-Sadat sollte jetzt, na«* cTHDIre I aDGliCuSplTZfi ID1 rUSSuSlI 

Tagen erklärten, Ägypten wolle der Rede seines Aussemnimsters, _ 

den Frieden, doch verstehe *r die sicbertkh nicht ohne wart»- . , . *ff* r * ™ ~~ Hapod Zfyt 3:1; MakkaK 

unter fieser Defndenmg, einen rige Genehmigung auf höchster ivTh « Chedera — Betar Netania Orth 

»Frieden ohne Israel 71 . Ebene erfolgte, seitens Israel ein- M . . j . , e .. ff. Hapoel Nachliel — Happel Hcrz- 


heünc weiterhin lire Arbeit I Die Bewegung für dh 



de vereinbart, dass die Wobl- Redit haben soHes, ffndfipf Aft 
fahrtsfienste drei Vierte! ' alter Se h w a ng e s ch a ft sahb rn ch “ jyfjN LI Itj 
Kosten der Tagesheime tragen, entscheide«. Dies erkürte Vr V 



Stabile Tabellenspitze Im Fussball 


u/.m’j a ;< M.'IM a ; 4 1 


TEILNAHME AN UNDOF 
Um ein halbes Jahr bat Kana- 
da seine Teilnahme an den 


den Frieden, doch verstehe er die sicbertich nicht ohne rorbo ■ o V< 7, „ ™ SCT ff . — Hapoel Zfa? 3:1; MakkaW *!* ™ ff" ^ 

unter fieser Defhdenmg, einen rige Genehmigung auf höchster „ Chedera — Betar Netania Odk ffff müssen 5,0 zaast 03 

^Frieden ohne IsraeF. Ebene erfolgte, seitens Israel ein- vj_ t - . j . , e _. , er . “ Hapoel Nachliel — Hapoel Herz- 

Selhstvenrtändllch Est es ei- gestellt werden. Es genagt, dass b ff ö !5 fff «a 22: Bnej Nazaret — Hapoel 

Eenflich schade nm Jedes Wort iKlsinger dfolomntische Küss- 5 - . ^ . T. . abe ff ■ P 1 ® Nabaria 0:1; Hapoel Akko — 

in dieser frndiUosen und absur- eben arabischen Erzfeinden Is- ,ff - “1: Hapoel Netania 2:0: Hapoel Kü- 

den Debatte, die eher als lädier- raels auf die Wangen drücken . . _ v ff dlc crrtcn jat Schmonat — Hapoel Kirjat 

Feh bezeichnet werden sollte, muss. Wer — wie Sadat in der J" Ate 0:1: Hapoel 71 rat Hacarmel 

Aber fie Meldung der agypti- Vorwoche — Israel als JReprä- ... ™ d M “T — Makkahi HeizBa 0:0. ®«nc TetLnahme an den 

sdien Nachrichtenagentur steht seafant des Neonadsmus im Na- p-n,.* .ffff, ff SSdgrnppe; Makkabi Sdiaara- UNDOF-S tre itkräften verlängert, 

andereiseits in krassem Gegen- ben Osten” bezeichnet, darf nie- c^ iOT __. . * . ffff Rm — Hapoel Beer Jaakow 4Ä; Ira tausend kana- 

sat* zu jüngsten Berichten söge- mals von uns freundschaftliche Nes Zicma Hapoel Lod 1:1: disd» Soldaten nud 120 Kana- 

nannter Beobachter, fie ergeben, Gesinmmg erwarten. Jchtieer Siec ^P « 1 Cholon — Hapoel Jahiid &*t in der UN-Trnppe auf den 

tS Etefte ff 7 ' Amidar - Golan-Höbete 

Mensch «nstiieh an die Verwirk- uns zn einer Verhärtung unserer jg ff^ Hapoel Ramie 1 ’! -1* ERPOELPR KISE 

Ochnog der Steatepläoe Arafats Haltimc, obgleich unser Frie- /fffff " 1 ff 1 “ff? ff" K E otZl^ HERAUFGESETZT 
oder an fie Möglichkeit einer denswülen in jeder Hinsicht auf- - ^ ° ° ff 61 p«! Bat Jam 2-0- Hapoel Asch- Die Konferenz der OPEC- 

»****« »-«->— W ^ üfch 

"* gta,W - ^ Y * oben machte und sich mm als Hapoel Rlschon Lezäon - P™ um 30 Cent pro Fass auf 

_ erster Verfolger des Spitzenqnln- Hapoel Manuorck 2:1. 10 - 12 Dollar ab X. Januar er- 

I 1 tetts etabliert Intt. 


rielcm Gesprächen Abstand zo Jerusalem mit Anapradien von Knesset im Zusammenhang tmtsKja ^ rITur b«4tef4| 
nehmen. , Minfsterpraadent Jizchak Rabin dte^em Tbema zwei Gesetzesror-i 

Allen Tdefonnnmment Ist und der Schriftsteller Heinrich lagen unterbreitet Einen Antrag*^ drr Vrrel »p efi» 
bei Ferngesprächen die Ruf- BSD, sowie von der isradiseben reicht der Maarach ein, der be-, h« 

nummer 052 voransetzen. Die SduiftsteUerin Chana Abuchana doch die Emchtung eines Exper-sas atf der f.naaÄ- ■ 4>4 
NetzteÜnebmer von Kfar Saba, «öffnet. • # - tenaussdra^es verlangt, achj^,^ ^tatiniqra «fc 

Raaxuma, Hod Hasriumm und Schriftsteller kommen mch! nnt öa Ubernhsiermg auf dre-js* ^ F| 

**“ ■ uw»««*« Tel Mond gehörten bisher za «ur am Europa, sondern auch sem Gebiet befassen soll, bevor-*, fa dnTn 

__ Hapoel Zfa? 3-1- Makkahi Tel Avhr - We ™ sie Tel Aviv an- Ei ff e ff di8£ ff die end gültige F»snng äk Ener-wfai- d« 

Ched^ bLJ rufen, müssen rie znerat 03 Schriftsteller werfen. anch ted- set^riage , bagrochen werfen ^ ^ 

Chedera — Betar Netania (hO; nehmen. . wirf. 


iZ. 

Ab», 

Sfc 


aus dem Lande 






Unsere Geben. Eltern xmd Grosseitem 


Dr. Fritz und Lotte Herzberg 


TABELLE 

TOTO - GEWINNKOLONNE Verein Pur 

22ili2ilirul J. Hapoel Kfor Saba 
RESULTATE 2. Sch unschön 

Schixmchon — Makkabi Tel- 3. Makkabi Netania 
Aviv 2:1; Betar Tel Aviv — Be- 4. Hapoel Haifa 
tar Jerusalem 2:1; Hapoel Pe- 5. Hapoel Beer Siewa 
tach Ukwa — Hapoel Beer 6. Hapoel Jerusalem 
Schewa (Hh Hapoel Kfar Saba 7. Hapoel Hedera 
— Hapoel Chedera 3:!; Qakoah S. Hukoah Makkabi R.G. 
Makkabi Ramat Gan — Makka- 9> Betar Jerusalem 
bi Peteefa Tikwa 2:2; Hapoel Je- 10. Hapoel Petach Tüwa 
rasriem — Hapoel Tel Aviv 2K); 12. Makkabi Tel Aviv 
Bnej Jehoda — Hapoel Haifa 12. Betar Tel Ariv 
1:1; Makkabi Netania — Mat- 13. Makkabi Jaffa 
kabi Jaffa 42. 14. Snei Jehoda 

A - LIGA 15. Hapoel Tel Aviv 

N orfg rn pp e : Makkabi Haifa 2 ö. Makkabi Petach Tikwa 


sind plötzlich von uns gegangen. 


Im Namen der FamJBe: 
NAFTAU und LEA HARMAN 
CHAWAH SP1RA 


12,12.1974. 


Rosa Gottlieb-Loewenstein 

Witwe des Schriftstellers Hmko Gottßrij ans Zagreb 
ist am Freitag 13.12.1974, im S4Xö&ensj*ahr verschieden 
und wurde in Nachlai Jizchak beerdigt. 

Sb wird allen ihren Freunden in treuer Erinnerung 
bleiben. 


In tiefer Tracer teilen wir das Ableben unseres Heben, 
Mannes, Bruders und Onkels 

OSKAR P0LLAK 

Jerusalem (früher Beograd) 


höbt. Diese Preise gelten für die 
ersten nenn Monate des nSch- 
Punkte sten Jahres. 

17 Die Preise für dte Kon sm n e n- 
1 g ten müssen nicht erhöht werden, 
15 sagte der iranische Erdölmi- 
14 uster. 

22 TASS: WESTEN HEMMT 

H REDUZIERUNG VON 

lo| Zh ifer Tass-Mddung über «fie 
■ 10 | am Pretfa? 70 Ende gegangen« 


aBgaMiili 


GOLDIN A POLLAK 
ft FmnSBe 


Jerusalem, D er ecfa Hebron 113. 


NAT 0 -Konferen 2 hiess es be- 
1 Q j zuglich der Gespräche, fie in 
l Wiea über den Trappenabbau 
abgehalten werden, bisher wnr- 
51 den keine Fortschritte bei den 
5 [Verhandlungen über eine beiöer- 
■ seitigb Trnppemedtctierung in 
Mitteleuropa gemaebt Der 
Westen hemme die Gespräche. 
Ke vierte Runde der Wiener 
Verhandlungen war vergangenen 
Donnerstag zn Ende gegangen. 
Es sei klar, sagte Tass, dass die 
westlichen Länder nriHtarauhe 
Vorteile a ns tr eb e n. Die UdSSR 
solle zwiembalb Mal soviel 
Truppen reduzieren wie fie 
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